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50 Jahre Outdoorabteilung 
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Liebe Vereinsmitglieder,

und wieder haben wir es 

geschafft eine Ausgabe von  

TV Total für Euch zusammen-

zustellen.

Unser besonderer Dank gilt 

unseren Inserenten, die mit 

Ihren Anzeigen jede Ausgabe 

von TV Total unterstützen!  

Für die kommende Ausgabe 

im Herbst freuen wir uns 

auch wieder über zahlreiche 

Beiträge von Euch.

Bis dahin wünschen wir eine 

gute Zeit, einen schönen Früh-

ling und einen (hoffentlich) 

sonnigen Sommer!

Eure TV Total Redaktion
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A
m 31. Januar 2013 
fand die satzungs-
gemäße Mitglie-

derversammlung des TV 
Stammheim in der Turn- 
und Versammlungshalle 
statt. Der erste Vorstand 
Martin Reißner berichtete 
den Mitgliedern über die 
wichtigsten Ereignisse des 
vergangenen Jahres und 
gab einen Ausblick auf das 
Jahr 2013 sowie die Heraus-
forderungen der Zukunft 
für den TV. Hierbei wurde 
klar, dass der gesellschaft-
liche Wandel auch vor den 
Sportvereinen, so auch un-
serem TV Stammheim, nicht 
Halt macht: Lebenslange 
Mitgliedschaft im Sportver-
ein ist nicht mehr selbstver-
ständlich, die Bereitschaft 
und Möglichkeit, sich eh-
renamtlich im Verein einzu-
bringen, geht zurück. Unser 
Ziel, trotzdem ein wich-
tiger gesellschaftlicher und 
sportlicher Anker in Stamm-
heim zu sein, ist die He-
rausforderung der nächsten 
Jahre. Hierzu bedarf es ein 
den wechselnden Bedürf-
nissen angepasstes, attrak-
tives und aktuelles Sportan-
gebot für alle Altersklassen. 

Dem begegnet der TV jetzt 
schon mit einem auch für 
Nicht- bzw. Neumitglieder 
interessanten Kursangebot 
und muss dabei auch, wenn 
nicht anders darstellbar, 
auf externe Übungsleiter 
zurückgreifen. Der daraus 
resultierende Balanceakt 
zwischen Ehrenamt und Pro-
fessionalisierung im Verein 
wird durch eine neue, faire 
Übungsleiterdotierung aus-
geglichen, die gemeinsam 
mit dem Haupausschuss 
und Übungsleitern erarbei-
tet wurde und noch 2013 
eingeführt werden soll. 

Beitragserhöhung

Weiter verabschiedeten die 
zahlreich erschienen Mit-
glieder eine neue Beitrags-
ordnung, die nach 5 Jahren 
ohne Beitragserhöhungen 
aufgrund der Kostenent-
wicklung ein erforderlicher 
Schritt war. 
Die neue Beitragsordnung 
war aufgrund folgender 
Punkte notwendig gewor-
den:
• stetig gestiegene Energie-

kosten in den letzten Jah-
ren,

• gestiegenem und weiter 
absehbarem Reparatur- 
bedarf an der Halle,

• erhöhtem Tilgungsanteil 
an den Darlehen für die 
TV-Halle und

• neue Rahmenbedingungen 
der Stadt Stuttgart für 
die Gewährung von Bau-
kostenzuschüssen.

Neuwahlen Vorstand

Turnusgemäß erfolgten 
auch Neuwahlen für das 
Vorstandsgremium: Betti-
na Beck ist nun neue dritte 
Vorsitzende des TV Stamm-
heim. Lutz Walz, bisher 
dritter Vorsitzender und 
technischer Leiter in Per-
sonalunion, setzt sein Amt 
als technischer Leiter fort. 
Rüdiger Stockert wurde 
als zweiter Vorsitzender 
wiedergewählt, ebenso wie 
Günter Hölz als Kassier.
Der bisherige Geschäfts-
führer Gerd Borchardt, der 
sein Amt bereits zum Jah-
reswechsel an Alwin Oberk-
ersch abgetreten hat, bleibt 
dem TV als neuer Beisit-
zer im Vorstandsgremi-
um erhalten. Gerd, der als 
TV-Geschäftsführer sagen-

WEICHENSTELLUNGEN BEIM TVS

Dem gesellschaftlichen Wandel begegnen.
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2013 BESCHLIESST BEITRAGSANPASSUNG. PERSONALWECHSEL IM GESCHÄFTS-
FÜHRENDEN VORSTAND. OUTDOORSPORT FEIERT 50-JÄHRIGES BESTEHEN MIT JUBILÄUMSJAHR
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hafte 22 Jahre gewirkt hat, 
sei an dieser Stelle im Na-
men des gesamten Vereins 
nochmals unser allerherz-
lichster Dank und größte 
Anerkennung für das Gelei-
stete ausgesprochen.  Gerd 
hat sich im Laufe der Jah-
re zum wahrhaftigen wan-
delden TV-Lexikon entwi-
ckelt und maßgeblich dazu 
beigetragen, dass der TV 
als moderner Sportverein 
wahrgenommen wird. Alwin 
Oberkersch, quasi in den TV 
hineingeboren, ist für uns 
der ideale Nachfolger als 
Geschäftsführer, der als In-
sider einerseits, aber auch 
als Sportwissenschaftler 
andererseits den richtigen 
Blick für neue Ideen für den 
TV hat. Wir wünschen ihm 
viel Spaß und Erfolg sowie 
die Unterstützung aller Mit-
glieder für diese neue He-
rausforderung!

50 Jahre Outdoorsport

Einen gelungenen Spagat 
zwischen Tradition und 
Zukunft präsentiert in die-
sem Jahr unsere Abteilung 
Outdoorsport zu ihrem 50-
jährigen Bestehen mit zahl-

reichen Jubiläumsevents. So 
gab es im Winter einige sehr 
gut besuchte Skiausfahrten. 
Dabei erlebte der traditio-
nelle Winterwettkampf an 
alter Wirkungsstätte in Au 
eine zünftige Wiedergeburt 
und einige glückliche sowie 
verdiente neue „Vereinsmei-
ster“. Weiter dürfen wir auf 
einen Ausflug „wie vor 50 
Jahren“ zum Albhaus und 
den offiziellen Festakt zum 
Jubiläum im September ge-
spannt sein.

Auf ein weiteres Ereignis, 
auf das sicher schon viele 
warten, wollen wir an die-
ser Stelle heute schon auf-
merksam machen: am Frei-
tag, den 22. November 2013 
wollen wir bei der 3. GALA 
des TV Stammheim unsere 
erfolgreichen Sportler und 
engagierten Übungsleiter 
in angemessen festlichem 
Rahmen ehren. Bitte Ter-
min vormerken, nähere Info 
folgt .  

Freuen wir uns darauf 
und natürlich auf einen 
s p o r t l i c h e n ,  g e s e l l i g e n 
und langen Sommer bei 
unserem TV Stammheim. 

Ihr Martin Reißner, Rüdiger Stockert und Bettina Beck!
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Schlagkräftiges 
Dankeschön

Im Januar waren Übungsleiter 
und Funktionäre des TV als 
Dankeschön für ihre ehren-
amtliche, engagierte Mitar-
beit zu einem Selbstverteidi-
gungskurs mit dem Ausbilder 
der JVA eingeladen. Alle, die 
dabei waren, erlebten einen 
lehrreichen und vergnüg-
lichen Nachmittag, denn er 
verstand es, die praktischen 
Übungen der Selbstverteidi-
gung mit Geschichten aus sei-
nem Berufsleben zu würzen 
und zu veranschaulichen, so 
dass alle so motiviert waren, 
dass sie am liebsten noch 
zwei Stunden länger Abwehr-, 
Schlag-, Abroll- und sonstige 
Techniken geübt hätten und 
es bedauerten, dass die ge-

plante Zeit viel zu schnell vor-
bei war.
Ein gemeinsamer Imbiss und 
Umtrunk bei unserem Wirt 
Stanko Tomic rundete einen 
erlebnisreichen und lustigen 
Nachmittag ab.
Wir bedanken uns herzlich 
beim Vorstand für die Einla-
dung.

Sport im Park

Vielleicht hat es der eine oder 
andere schon gelesen oder 
gehört, dass es nun auch in 
Stammheim das Angebot 
„Sport im Park“ gibt.
Die Anfrage des Bezirksamtes 
an den TV, ob er diese Möglich-
keit des Sporttreibens für alle 
Stammheimer durch Übungs-
leiter des Vereins verwirkli-
chen könne, konnte positiv 

beantwortet werden, nach-
dem sich einige Übungsleiter 
dazu bereit erklärt hatten, di-
ese neue Art des öffentlichen 
Sportelns zu versuchen.
Eingeladen sind alle Stamm-
heimer – unabhängig von Al-
ter und Geschlecht. Es wird 
sicher eine spannende, jedoch 
nicht ganz einfache Aufgabe 
für die betreuenden ÜL allen 
Anwesenden und Ansprüchen 
gerecht zu werden. Doch sie 
hoffen, dass dies bestmöglich 
gelingt und es allen Teilneh-
mern Spaß macht.
Wer sich selbst vom Gelingen 
dieses Experimentes überzeu-
gen möchte, ist eingeladen, 
von Mai bis September don-
nerstags von 9.00 bis 9.45 
Uhr im Stammheimer Schlos-
spark vorbei zu schauen und 
mitzumachen. G
ab
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RÄTSEL

Kennen Sie den?
UNTER DIESER RUBRIk GILT ES IM HEFT DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS JEDES MAL EINEN BERG zU ERRATEN. 
UNSER RÄTSEL BEzIEHT SICH AUF EIN ALTGEDIENTES UND ALLSEITS BELIEBTES TV-MITGLIED.

In Bayern geboren und aufgewachsen kam er 
mit der Familie 1961 nach Stammheim, wo bald 
alle im TV heimisch wurden. Zuerst war es die 
Turnabteilung, der die Familie verbunden war. 
Als 1963 einige Wintersportbegeisterte zur 
Gründung einer Skiabteilung aufriefen, war 
er bei der Gründungsversammlung im Sänger-
heim dabei und half, das heuer 50 Jahre alte 
Kind ins Leben zu rufen. Bei vielen Aktivitäten 
der Ski-, später Ski -und Rad-, der heutigen 
Outdoorabteilung war er mit seiner Familie 
aktiv dabei: bei Skiausfahrten, Wanderungen, 
Städtereisen, Vereinsmeisterschaften und Ar-
beitsdiensten in Au, vorweihnachtlichem Hüt-
tenabend, Winterabschlussfeier mit Tanz in 
den Mai, doch auch bei anderen Vereinsaktivi-
täten wie Faschingsfeiern, Kinderfesten, Kaf-
feekränzle mit Tanz u.v.a.m. war er ein gern 
gesehener und unterhaltsamer Gast.

So ergab es sich fast zwangsläufig, dass er 
auch Verantwortung in der Führung des TV 
übernahm und jahrelang 2. Vorsitzender war.

Seine Begeisterung und Engagement wirkten 
offensichtlich auch so ansteckend, dass Ehe-
frau, Kinder, Schwiegerkinder und Enkel als 
Übungsleiter und Funktionäre im Verein tätig 
waren und sind.

Das Skifahren haben er und seine Frau aus 
gesundheitlichen Gründen inzwischen – 
schweren Herzens- aufgegeben, aber bei ge-
selligen Anlässen sind sie nach wie vor gerne 
dabei und nehmen regen Anteil am Geschehen 
im Verein.

Wir wünschen beiden noch viele schöne Jah-
re im Kreise ihrer Familie und der Freunde im 
TV!

Und nun können Sie raten, wen wir meinen. 
Die Auflösung finden Sie auf Seite 47
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Mitglieder- 
versammlung �01�

Am 31. Januar fand die 
jährliche Mitgliederver-
sammlung im Vereinsheim 
statt. Das Protokoll steht 
wie bekannt auf der Home-
page zum Download und 
auf der Geschäftsstelle zur 
Einsicht bereit.
Einige Punkte seien in den 
nachfolgenden Punkten 
„Wahlen“ und „Beitrags-
erhöhung“ nochmals er-
wähnt.

Wahlen

Bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung wur-
de Bettina Beck-Pfister zum 
3. Vorstand des TV Stamm-
heim gewählt. Lutz Walz, 
stellte dieses Amt aus be-
ruflichen Gründen zur Ver-
fügung, verbleibt aber als 
Technischer Leiter im Vor-
stand.
Rüdiger Stockert als 2. Vor-
stand und Günter Hölz als 
Kassier wurden wieder ge-
wählt, ebenso die Kassen-
prüfer Lothar Horzella und 
Roland Michel.
Für Alwin Oberkersch, der 
als neuer Geschäftsführer 
sein Amt als Beisitzer ab-
gab, wurde Gerd Borchardt 
als Beisitzer des Vorstands 
gewählt.

Beitragserhöhung

Bei der Mitgliederversamm-
lung wurde die Erhöhung 
der Vereinsbeiträge be-
schlossen. Die aktualisier-
te Beitragsordnung steht 
sowohl auf der Homepage 
zum Download als auch zur 
Einsicht auf der Geschäfts-
stelle bereit.

Neue/„alte“ 
Übungsleiterin bei 
den Pampersrockern

Die Gruppe Pampersro-
cker steht seit kurzem wie-
der unter der Leitung von 
Sandra Grüninger. Die 38 
Jährige hatte die Gruppe 
bereits 2003 ins Leben ge-
rufen und bis 2010 geleitet. 
Nach dreijähriger Pause ist 
Sandra nun wieder mit neu-
em Elan dabei – herzlichen 
Dank und alles Gute!

Kurse beim TV

Das Kursangebot im TV 
Stammheim konnte auch 
2013 weiter ausgebaut wer-
den. Bereits drei Zumba-
kurse laufen bis zu den 
Sommerferien, dazu kom-
men zwei weitere Zumba-
kurse für Kinder.
Neu im Kursangebot ist seit 
April auch ein Kurs „Bauch, 
Beine, Po“, der von Lisa Na-
dolny geleitet wird. Lisa 
leitet auch den Zumbakurs 
am Dienstagvormittag.

Weiterhin im Programm 
sind die klassischen Kurse 
Tai Chi, Rückenschule und 
Yoga. Die genauen Zeiten 
entnehmen Sie bitte der Ge-
samtübersicht.

Neu geregelt wird bei den 
Kursen ab sofort das Anmel-
desystem. Alle Kursteilneh-
mer müssen ab sofort eine 
schriftliche Anmeldung an 
die Geschäftsstelle richten, 
entsprechende Formulare 
liegen in den Kursen aus.

Waldheim

Auch in diesem Jahr freu-
en wir uns, das Waldheim 
während der ersten beiden 
Sommerferienwochen in 
unseren Räumen begrüßen 
zu dürfen. In dieser Zeit 
ist kein Trainingsbetrieb 
in den Hallen möglich. Wir 
bitten um Beachtung.

FamilienCard/
TeilhabeCard

Haben Sie sich schon den 
Vereinsbeitrag über die Fa-
milienCard zurückerstat-
ten lassen?
Neu eingeführt wurde die 
TeilhabeCard, mit der sie 
auch Ihren Beitrag bezah-
len können. Bitte wenden 
Sie sich deswegen an das 
Bürgerbüro in Stammheim 
und geben dort unsere An-
gebotsnummer „20-190“ 
an.
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Änderung 
persönlicher Daten

Bitte teilen Sie der Ge-
schäftsstelle Änderungen 
Ihrer persönlichen Daten 
(Adresse, Telefon, Bankver-
bindung, etc.) immer mit. 
Nur so können wir unsere 
Daten aktuell halten und 
Sie auch zukünftig über 
aktuelle Themen informie-
ren.
Bitte teilen Sie der Ge-
schäftsstelle auch Ihre 
eMail-Adresse mit. Sie er-
sparen uns damit Kosten 
und erhalten auf diesem 
Weg regelmäßig die neu-
esten Informationen Ihres 
Vereins! Natürlich halten 
wir uns an den Datenschutz 
und geben Ihre Adresse 
nicht an Dritte weiter.

Geboren

Seit Jahren kümmert sich un-
ser Geschäftsführer Alwin 
Oberkersch im Faustball und 
seit Herbst 2012 als Leiter der 
KiSS um unseren sportlichen 
Nachwuchs. Nun ist eine neue 
Aufgabe dazugekommen: Al-
win und seine Frau Christiane 
sind am 30. März 2013 stolze 
Eltern von Sohn Mika gewor-
den. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen viel Freude, 
Glück und Erfolg mit der neu-
en, herausfordernden „Nach-
wuchsarbeit“!

Verstorben

Verstorben ist bereits im 
Jahr 2012 Gerhard Nieder-
berger. Gerhard Niederber-
ger war seit 1982 Mitglied 
in den Abteilungen Outdoor 
Sport und Tischtennis. Im 
TV Stammheim wurde ihm 
2008 die silberne Ehrenna-
del verliehen.

Die Verleihung einer gol-
denen Ehrennadel wäre bei 
der Mitgliederversammlung 
2013 für Margarete Brauch 
auf der Tagesordnung ge-
standen. Doch Margarete 
Brauch, seit 40 Jahren Mit-
glied im Verein, konnte ihre 
Auszeichnung leider nicht 
mehr erleben.

Wir drücken den Familien 
unser Beileid aus.

Solitudeallee 162,
70439 Stuttgart

Telefon  80 45 89
Fax  8 07 03 99

www.tv-stammheim.de
info@tv-stammheim.de

NEUE Öffnungszeit:
Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr

Konto 57 927 006
BLZ 600 903 00

Volksbank Zuffenhausen

GESCHÄFTSSTELLE
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Ü
ber jedes einzelne 
dieser Ereignisse lie-
ße sich berichten. 

Getreu meinem neuen Mot-
to aber – „Küchenzuruf“, ihr 
erinnert euch - will ich mich 
kurz fassen, das spart mir 
Mühe beim Schreiben und 
euch Zeit beim Lesen. Sigi, 
Gabi, Sieglinde und Thor-
sten berichten ja im An-
schluss ausführlicher über 
ein paar der obigen Stich-
worte, so dass ihr trotzdem 
informiert seid.

50 Jahre Outdoor

Es ist ja inzwischen hinläng-
lich bekannt, dass wir in 
diesem Jahr das 50jährige 
Bestehen unserer Abteilung 
feiern. Von damals viel-
leicht 50 Abteilungsmitglie-
dern sind wir über die Jahre 
auf aktuell 340 angewach-
sen, eine eindrucksvolle 
Entwicklung. Entsprechend 
feiern wir auch unser Jubi-
läum das ganze Jahr über.
Die ersten Aktionen lie-
gen erfolgreich hinter uns, 
der Auftakt bei der Tages-

ausfahrt nach Bolsterlang 
war rundum gelungen, wie 
ihr bei Thorsten nachlesen 
könnt. Das Wochenende in 
unserer ehemaligen Hütte 
in Au hat eine lange Tradi-
tion der Abteilung wieder 
belebt, die Vereinsmeister-
schaften; Gabi berichtet.
Als nächstes steht unse-
re Jubiläums-RTF am 5. 
Mai an, bei der wir wieder 
eine Familienrunde anbie-
ten, dann das Wochenende 
im Albhaus (12.-14.7.) mit 
Sonnwendfeuer und als krö-
nender Abschluss der Fest-
akt am 21. September mit 
einer großen Ausstellung 
zu den vergangenen 50 Jah-
ren.

Sonst noch

Die Schneelage für unsere 
Skifahrer und Tourengeher 
war diesen Winter ideal, 
die Lauf- und Walkingsai-
son hat trotzdem nie auf-
gehört, lediglich das Skiken 
kam für einige Wochen zum 
Erliegen, Die Radsaison 
haben wir am Sonntag, 7. 

April mit einer 56-km-Run-
de über Weissach, Flacht, 
Krumbachtal erfolgreich er-
öffnet, obwohl – gefahren 
wurde auch im Winter, le-
diglich das Rennrad wurde 
durch das MTB ersetzt, si-
ehe Bericht Sigi. Was aber 
noch viel wichtiger ist, bei 
dieser Fahrt haben wir den 
elend langen, kalten Winter 
erfolgreich vertrieben!
Viel gäbe es noch zu berich-
ten über die vergangenen 
Monate und die vor uns lie-
genden, ich höre trotzdem 
auf. Schaut euch die Bilder 
an, dann seid ihr ebenfalls 
informiert.
Übrigens, auf unseren Inter-
net Seiten findet ihr weitere 
Bilder und Infos aus der 
vergangenen Zeit. Schaut 
immer wieder rein, wir do-
kumentieren laufend:

www.tv-stammheim.de/ 
outdoor

HOCHGEBIRGE, HERBSTWANDERUNG, MILITÄRMARSCH FRAUENFELD, JAHRESABSCHLUSSFEIER, GUTSLE BAk-
kEN, MARATHON IM SIEBENGEBIRGE, WEIHNACHTSMARkT, WINTERSONNWENDFEIER, MTB-AUSFAHRTEN, 
ULTRAMARATHON RODGAU, BOLSTERLANG, MARATHON IM BERGWERk, BALDERSCHWANG, MARATHON 
IN kANDEL, ULTRA-TRAIL IN PARIS, WIEDERBELEBUNG IN AU, START IN DIE RADSAISON – ALL DAS IST EINE 
EINIGERMASSEN VOLLSTÄNDIGE AUFLISTUNG UNSERER ABTEILUNGSAkTIVITÄTEN WÄHREND DER WINTER-
MONATE.

Ereignisreiches Festjahr
50 JAHRE OUTDOOR AkTIV
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A
b dem Frühjahr 2012 
sammelten 13 TV’ler 
mehr oder minder 

fleißig Punkte für die RTF (= 
Radtourenfahren)-Wertung. 
Hierbei fuhren wir einzeln 
oder als ansehnliche TV-
Gruppe bis September fast je-
des Wochenende mit Gleich-
gesinnten auf ausgesuchten 
Sträßchen und Feldwegen 
durch schöne Landschaften, 
ertrugen Kälte, Regen und 
Hagel, auch sengende Son-
ne, Schwüle und Hitze, doch 
oft auch bestes Radlerwetter 
– kurz gesagt: für Abwechs-
lung war wieder mal gesorgt, 
auch für Wohlgefühl und Zu-
friedenheit - sei es weil die 
Tour rundum perfekt war - 
sei es weil man allen Wider-
wärtigkeiten erfolgreich ge-
trotzt hatte.
Hatte der RTC Stuttgart uns 
bereits im letzten Jahr Revan-
che angekündigt weil wir ihn 
vom 2. Platz verdrängt hat-
ten, so fragten wir uns, ob es 
dem RTC gelungen sei oder 
ob Stammheim doch wieder 
die Nasenspitze vorn hatte. 
Ärgerlich wäre es, wenn uns 
nur wenige Punkte fehlen 
würden, denn eines unserer 

13 Teammitglieder hatte sei-
ne Karte leider nicht zurück 
gegeben - das RTC-Team be-
stand immerhin aus einigen 
Punktehamstern mehr als 
unseres.
Ende November wurden die-
se Fragen bei der Verbands-
sitzung beantwortet. Hier er-
fuhren wir, dass auch andere 
Vereine Rückgabe-Schwund 
hatten: von 151 ausgege-
benen Wertungskarten wur-
den nur 93 (!!!) zur Wertung 
eingereicht - da stehen wir 
Stammheimer mit unserer 
Quote doch richtig gut da, 
wie es auch sein sollte! 
Und wie sehen nun die Er-
gebnisse aus?

Bei den Frauen: 
Platz 1 und 2 
das gewohnte Bild:
1. Angela Schmidt, RV Pfeil 
Tübingen - 201 Punkte, 
8475 km
2. Sigi Albrecht, TV Stamm-
heim - 131 Punkte, 5144 km
3. Birgit Grandjot, RV Pfeil 
Tübingen - 86 Punkte, 
3799 km
Bei den Männern 
ein neuer Erstplatzierter, 
Platz 2 + 3 wie letztes Jahr:
1. Armin Huber, RV Pfeil 
Tübingen - 205 Punkte, 
9140 km
2. Lothar Wolf, RV Pfeil 
Tübingen - 156 Punkte, 
6000 km

12 AkTIVE RADLER SIND IM LETzTEN JAHR zUSAMMEN 19.746 kM GEFAHREN UND kONNTEN DAMIT IN DER 
VEREINSWERTUNG 2012 DEN 2. PLATz VOM VORJAHR VERTEIDIGEN. AUCH IN DEN EINzELWERTUNGEN IST 
DER TV GUT VERTRETEN.

Fleißig Punkte gesammelt
RTF-WERTUNG 2012
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3. Martin Albrecht, TV Stamm-
heim - 141 Punkte, 5759 km

Und die Vereinswertung? 
Tübingen war mit seinen 35 
gewerteten Punktehamstern 
mal wieder nicht zu schla-
gen. Diese schafften - sage 
und schreibe - 1640 Punkte 
und 67.519 km und sind in 
Württemberg somit bei wei-
tem konkurrenzlos. 
Dann die Freude: mit unseren 
493 Punkten und 19.746 km 
bei 12 gewerteten Karten 
landeten wir vom TV Stamm-
heim doch tatsächlich wieder 
auf dem 2 Platz!!!
Und der RTC Stuttgart? - 
Landete mit 16 Fahrern, 465 
Punkten und 18.754 km wie-
der auf Platz 3...
Zudem gab es für jeden Wer-
tungsfahrer wieder schö-
ne Glaskuben, diesmal mit 
einem Rennrad als Motiv. Na-
türlich freuten wir uns beim 
darauf folgenden Radler-
stammtisch gemeinsam über 

die erneuten Erfolge! Der TV 
Stammheim mischt in der 
Radtouren-Szene kräftig mit.

Silvester-Radtour �01� 

So wie ein „Klassiker“ je-
des Jahr stattfindet, so tref-
fen sich TV-Radler stets am 
letzten Tag des Jahres, um 
dieses mit Fahrrad, Gutsle 
und Glühwein ausklingen zu 
lassen. 
Auch dieses Jahr war der Tag 
nicht durchschnittlich: auf 
dem Weg zum Treffpunkt 
Augen zu: laue Frühlingsluft 
und die Vorstellung von Kro-
kussen auf grünen Wiesen. 
Augen auf: keine Krokusse, 
nicht mal Schneeglöckchen, 
die Wiesen noch nicht zart-
frühlingsgrün sondern braun 
– also ist es tatsächlich noch 
Winter.
Elf Radler! Nicht nur mit 
Mountainbike, sondern auch 
mit Trekkingrädern und Rai-
ner sogar mit seinem schmal 

bereiften Crossrad. Schließ-
lich hatte Klaus angekündigt, 
dass die Wege nicht so MTB-
wild würden.
Zunächst ging es nach Mün-
chingen. Weg durch Withau 
war richtig matschig, so dass 
die Räder schon nach den 
ersten 2 km versaut waren 
und die Gesichter „Sommer-
sprossen“ aufwiesen. Dann 
ging es durch den Seewald 
und über den Lemberg, ins 
Feuerbachtal. Ein Schreck für 
die Nicht MTB’ler, bog Klaus 
doch tatsächlich auf den 
matschiger Singletrail längs 
des Bachufers ab - es soll frü-
her schon mal einer inklusi-
ve Rad im Bach baden gegan-
gen sein! Doch alle schafften 
es gut – Sigi allerdings kurz 
zu Fuß: sie brachte an einer 
glitschigen Rampe nicht ge-
nug Gewicht auf’s Hinterrad, 
so dass dieses durchdrehte. 
Anschließend ging es zügig 
das Lindental hinauf. In den 
Wäldern und auf den Wiesen 



gab es zahlreiche Tümpel, 
die wir bislang noch nicht 
kannten – schließlich hatte 
es wochenlang geregnet und 
Ende Oktober und November 
hatte schon mal tiefer Winter 
geherrscht. 
Über die Schillerhöhe führte 
uns der Weg weiter ins 
Krummbachtal und rauf zum 
Rappenhof, von dem aus wir 
kurz die Super-Aussicht ge-
nossen. Dann folgte die Ab-
fahrt ins Glemstal zum Zwi-
schenstopp im altbekannten 
Biergarten des Glemseck, wo 
selbstgemachte Gutsle und 
Quittenkonfekt sowie Glüh-
wein uns stärkten. So war 
genug Energie getankt, um 
durch den Steigwald auf den 
Eltinger Kopf zu steigen –die 
letzten Meter zu Fuß bis zum 
Aussichtspunkt, der dies-
mal wirklich seinem Namen 
alle Ehre gab – von der Alb 
reichte der Blick bis weit über 
das Gäu. Beim Start der Wei-
terfahrt gab es jedoch eine 
Zwangspause: war doch dem 
MTB-Vorderrad von Luigi die 
Luft ausgegangen. Doch wir 
hatten ja den Profi am Rad 
dabei - Rainer Mühlbauer be-
hob den Schaden ruck-zuck. 

Nun folgte eine lange Abfahrt, 
zum großen Teil wieder auf 
einem matschig-rutschigen, 
jedoch nur sanft abfallenden 
Single-Trail bis wir bei Eltin-
gen wieder die Glems erreich-
ten. Dieser folgten wir auf as-
phaltierten Wegen sehr flott 
bis Ditzingen, ab da ging es 
über den Strohberg und Kal-
lenberg zurück. Am Ziel beim 
TV-Vereinsheim warteten wir 
längere Zeit auf 2 Mitradler 
– Konditionsmängel? – Nein, 
wollte es doch das Hinterrad 
von Luigi seinem Vorderrad 
gleich tun und entließ eben-
falls seine Luft – die letzten 
TV-Plattfüße des Jahres. Und 
als letzte Rad-Aktivität stand 
wieder mal die Bedienung 
des Gartenschlauchs an, um 
Schlamm und Dreck der Tour 
vom Gerät zu entfernen.

Sigi Albrecht

OUTDOORSPORT14
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E
ndlich waren mal wie-
der zwei Walker aus 
Stammheim bei einem 

Wettkampf unterwegs, Walter 
und ich haben uns entschlos-
sen, mal wieder an einem 
Wettkampf teilzunehmen und 
haben uns dafür den Bottwar-
tal-Marathon in Steinheim aus-
gesucht.
Wir haben uns dort für die  
10 km Walken angemeldet. 
Wie wir dann unterwegs fest-
stellen konnten, waren die 
„nur Walker“ in der Minder-
zahl gegenüber 100 Nordic-
Walkern. Na ja, unsere Zeit 
war nicht berauschend, aber 
man wird eben langsam älter 
und trainiert haben wir auch 
nicht mehr so intensiv. Näch-
stes Jahr sind wir bestimmt 
wieder schneller und vielleicht 
sind auch wieder mehr von 
unseren Walkern dabei. 
Nachdem der Start dieses Jahr 

von Großbottwar nach Stein-
heim verlegt wurde, kann man 
nur sagen, dass die Strecke 
und die gesamte Organisation 
ok waren. Sieglinde Appenzeller

STAMMHEIMER WALkER IN STEINHEIM

TV beim Bottwartal- Marathon
BEI INSGESAMT ORDENTLICHEN BEDINGUNGEN HABEN 2 WALkER AM 10 kM- LAUF TEILGENOMMEN. FÜR DIE 
NÄCHSTE VERANSTALTUNG ERHOFFEN SIE SICH BESSERE ERGEBNISSE UND MEHR TEILNEHMER AUS STAMM-
HEIM.

Textil- und Bettenhaus

Erdmannhäuser Str. 1
70439 Stuttgart
Stammheim
T e l. 0711/80 12 86
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JUBILÄUMSWOCHENENDE UND -AUSFAHRT NACH BOLSTERLANG

Start ins Jubiläumsjahr
 „DES ISCH JA WIE FRÜHER…“ SO HöRTE MAN ALLERORTEN BEIM JUBILÄUMSWOCHENENDE DER OUTDOOR 
ABTEILUNG IN AU. DAS INNERE DES HAUSES HAT SICH kAUM VERÄNDERT, HARTMUT GAB AM BEGRÜSSUNGS-
ABEND SEINEN LEGENDÄREN  „HAIFTI“ zUM BESTEN UND ALLE SCHWELGTEN IN ERINNERUNGEN AN ERLEBNIS-
REICHE SkIFREIzEITEN ODER GEMEINSAME URLAUBS- UND ARBEITSTAGE IM HAUS IN AU.

N
eu war, dass am 
Samstag die Vereins-
meisterschaften am 

Hausgletscher ausgetragen 
wurden, u.z. als Einzelwertung 
und in Viererteams mit einem 
Rodler. Teilnehmer von 7 bis 
64 Jahren kämpften auf dem 
hochalpinen Hang um Zehn-
telsekunden und so manche 
Slalomstange musste einse-
hen, dass sie einem Rennrodel 
nicht gewachsen war.
Nachmittags stand dann die 
traditionelle Auer Runde: „im-
mer links rum“ mit Langlauf-
skiern auf dem Programm und 
auch hier wurde mit sport-
lichem Ehrgeiz um jede Sekun-
de gekämpft. 
Bei der abendlichen Siegereh-
rung konnten dann stolz ihre 
Medaillen entgegennehmen:
Ski: Karla Gorcenko, Nikola 
Reißner, Jonas Bässler, Georg 
Reißner, Bettina Bässler, Gabi 
Oberkersch, Steffi Gorcenko, 
Martin Reißner, Simeon Kull, 
Claus Bässler
Board: Tobias Beck, Tanja 
Kirsch, Thorsten Beck, Daniel 
Kahrizi, Oliver Buchner
Rodeln: Svenja Schotters, 
Gabi Oberkersch, Heike 
Schotters, Jochen Korge, Götz 

Buchner, Georg Reißner 
Langlauf: Gabi Oberkersch, 
Heike Schotters, Svenja Schot-
ters, Thorsten Beck, Martin 
Reißner, Heiko Schotters

Guck, des isch ja ...

Danach ging es virtuell wieder 
in die Vergangenheit mit Bil-
dern und Filmen von anno da-
zumal, liebevoll ausgesucht 
und zusammengestellt von 
Eberhard und Hartmut und 
von allen begeistert kommen-
tiert: „guck, des isch ja….“
Das gemütliche Beisammen-
sein ging bei manchen wieder 
fast bis zum Frühstück, was 
aber die Aktivitäten des näch-
sten Tages nicht beeinflusste. 
So ging es am Sonntag um 
8.45 mit dem Bus hoch nach 
Damüls, um dort das für viele 
neue – nach dem Zusammen-
schluss mit Mellau deutlich 
größere – Skigebiet zu erkun-
den. 
Andere wanderten rund um 
Au, so dass schließlich alle 
nachmittags zufrieden und 
müde wieder zusammentra-
fen, um sich von Au zu verab-
schieden und auf den Heim-
weg zu machen.

Ein besonderer Dank für dieses 
rundum schöne, harmonische, 
sportliche Wochenende gilt 
dem Organisator Thorsten 
Beck mit seinem Team, dem 
Küchenchef Achim Korge für 
die hervorragende Bewirtung 
und Petrus, der uns mit Son-
ne verwöhnte, was ja diesen 
Winter nicht so häufig der Fall 
war.
Bleibt als Fazit einfach: schee 
war’s! 

Gabi Oberkersch

AUSFAHRT 
BOLSTERLANG

Insgesamt 45 Teilnehmer 
mussten am frühen Samstag-
morgen nicht lange warten, da 
der Bus der Firma Bieg Tours 
pünktlich um 5.45 Uhr in 
Stammheim zum Einstieg be-
reit stand.
Gab es am Vorabend noch ein 
heftiges Kältegewitter über 
dem Stuttgarter Norden, so 
wiesen am frühen Samstag 
nur eine hohe Luftfeuchtigkeit 
und nasse Straßen auf das vor-
abendliche Unwetter hin.
Pünktlich um 6.00 Uhr star-
tete unser Busfahrer Jörg 
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Richtung Allgäu mit den win-
terbegeisterten Schneesport-
lern, die zum Winter- und 
Schneeschuh wandern, Lang-
laufen, Skitouren gehen, Ski 
fahren oder Snowboard fahren 
in den Bus gestiegen waren. 
Nach einer kurzen Rast mit 
Sektfrühstück und frischem 
Hefezopf – der Jubiläums-
ausfahrt sei Dank - am Rast-
hof Allgäu mit Schneeregen, 
der nach und nach in Schnee 
überging, erreichte der Bus 
gegen 9.15 Uhr die Talstation 
der Hörnerbahn am Fuße des 
Bolsterlanger Horns und des 
Weiherkopfes.  Der Schneere-
gen hatte sich zunehmend in 
ein dichtes Schneetreiben ver-
wandelt und eine traumhafte 
Winterlandschaft wie aus dem 
Bilderbuch wartete darauf von 
den Schneesportlern entdeckt 
zu werden.

Dem Schnee hinterher

Da in der vergangenen Woche 
ein starkes Tauwetter einsetzte 
und die Bolsterlanger Loipen 
nicht zu befahren waren, setzte 
der Bus die Alpinsportler an 
der Talstation der Hörnerbahn 
ab und fuhr kurzerhand mit 
den Langläufern weiter nach 
Oberstdorf, wo diese sich vier 
Stunden auf der beschneiten 
Rundloipe und den höher ge-
legenen Oberstdorfer Loipen 
austoben konnten.
Dicke Schneeflocken beglei-
teten die Wintersportler zeit-
weise den ganzen Tag im Ski-

gebiet Hörnerbahn und bereits 
bei der ersten Abfahrt gab es 
eine herrliche Neuschneeaufla-
ge, die dazu einlud zahlreiche 
Powderhänge zu erkunden. In 
kurzen sonnigen Abschnitten 
wurde der Blick auf die Hör-
nerkette und die Hörnerdörfer 
freigegeben, so dass auch das 
schöne Bergpanorama zeitwei-
se zum Vorschein kam.

Winter grillen

Gegen 14.00 Uhr trafen sich 
alle Teilnehmer zum gemein-
samen „Winter grillen“ am 
Busparkplatz und verspeisten 
leckere Rote, Bratwürste und 
Schnitzelbrötchen, die frisch 
zubereitet wurden und neue 
Kräfte spendeten.  Nach wei-
teren zwei  Stunden im alpinen 
Gelände, waren alle Sportler um 
16.00 Uhr zurück am Bus, der 
gegen 16.15 Uhr zur Heimfahrt 
starten konnte und nach kur-
zer Rast um 20.00 Uhr zurück 
an der Turn- und Versamm-
lungshalle des TV Stammheim, 
Solitudealle 162, war.

Ein herzlicher Dank geht in 
diesem Zusammenhang an 
alle Teilnehmer/innen, die zu 
einem tollen Wintersporttag 
beigetragen haben. Insbeson-
dere seien in diesem Zusam-
menhang die Betreuer/innen 
und Übungsleiter/innen Ralf 
Kellner, Thomas Seiter, Nina 
Seitter, Gabi Oberkersch, und 
Jochen Korge erwähnt, die der 
Schneesportschule und mithin 
der Abteilung OutdoorSport 
des TV Stammheim zu einer 
gelungenen Tagesausfahrt 
verholfen haben.

Thorsten Beck
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ÜBUNGSLEITER- 
NACHWUCHS

Es ist geschafft: Pia Streil und 
Steffi Spatz haben die Prü-
fungswoche zur „Übungslei-
terin Grundstufe Snowboard / 
Trainer C Breitensport“ erfolg-
reich abgeschlossen.
Nach einem 2-tägigen Praxis-
lehrgang und einem 4-tägigen 
Theorielehrgang folgte nun der 
7-tägige Prüfungslehrgang in 
Steeg/Lechttal, den die beiden 
erfolgreich absolviert haben.

Herzlichen Glückwunsch von 
der Schneesportschule im  
TV Stammheim.

Thorsten Beck
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Mädchen suchen Verstärkung
FIT FÜR DIE zUkUNFT DURCH ENGAGIERTE JUGENDARBEIT

IN DER VERGANGENEN SAISON MUSSTEN ALLE MANNSCHAFTEN kÄMPFEN UND zITTERN. zUM TEIL UM DEN 
AUFSTIEG, ABER AUCH UM DEN kLASSENERHALT. DER VERBLEIB DER HERREN 1 IN DER kREISLIGA WIRD ALS 
MOTIVATION DER JUGENDSPIELER GESEHEN.

H
eute Morgen – Oster-
sonntag – bin ich wie 
gewohnt, wenn Wo-

chenende ist, meine 12 km ge-
laufen und das sogar bei leich-
tem Schneetreiben. Ich habe 
danach in meinen Laufkalender 
geschaut und festgestellt, dass 
es am 24. Dezember 2012 fast 
20°C wärmer war als heute. 
Vermutlich auf Grund der Käl-
te habe ich keine großartigen 
Ideen bekommen, was ich in 
der ersten Ausgabe des TV TO-
TAL dieses Jahr schreiben soll. 
Zum Glück habe ich aber in un-
serem sportlichen Leiter, Martin 

Lambrecht, einen Gehilfen, dem 
immer etwas zum Thema Tisch-
tennis einfällt (siehe folgenden 
Artikel zum Thema Jugend).

Laufende Runde

Was fällt mir ein? Zunächst ist 
es die laufende Runde, die nach 
Ostern abgeschlossen wird. Un-
sere Mannschaften haben diese 
Saison alle kämpfen und zittern 
müssen und vor allem: sie müs-
sen es noch.
Nur die 3. Mannschaft hat mit 
ihrem Spiel gegen Mühlhausen 
am 21. März 2013 (übrigens 
einem 9:6- Sieg) die Saison 
2012/13 abgeschlossen und ist 
in die B-Klasse aufgestiegen. Im 
Augenblick wird noch disku-
tiert, ob wir überhaupt aufstei-
gen wollen, da wir in der Rück-
runde doch einige Probleme 
hatten. Ich gehe aber davon 
aus, dass wir aus sportlichen 
Gründen den Aufstieg wahr-
nehmen. Zumal wir mit der Mo-
tivationsrunde Spieler haben, 
die aufstreben, in der 3. Mann-
schaft mitzuspielen. Hier ist 
insbesondere Alexandra Hund 
zu erwähnen, die sieben Mal Er-
satz in der Dritten gespielt hat 
und fast alles gewonnen hat. 

Auch Spieler wie Gerhard Leib, 
Hermann Gleich und Yang Gu 
haben ersatzweise ausgeholfen 
und den 2. Platz in der C-Klasse 
gesichert.
Die 2. Mannschaft hat es deut-
lich schwieriger und kann aus 
eigener Kraft den Abstieg in die 
B-Klasse kaum verhindern, wo-
bei die 1. Mannschaft auf Grund 
einer bisher herausragenden 
Rückrunde alle Chancen hat in 
der Kreisliga zu bleiben. Dies 
wäre als Motivation für unsere 
Jugendspieler ein starkes Zei-
chen.
Die Jugendmannschaften ha-
ben, wie in den letzten Jahren 
auch, wieder ihre Erfolge ein-
geheimst, so dass unsere Geg-
ner teilweise mit gehörigem 
Respekt samstags zur Solitude 
Allee fahren. Leider ist die Mäd-
chenmannschaft fast aufgelöst, 
da wir zu wenig Spielerinnen 
haben. Deshalb würden wir uns 
freuen, wenn auch wieder Mäd-
chen den Weg in die Halle fän-
den.

Sonstiges

Was ist sonst noch passiert seit 
der letzten Ausgabe? Bei den 
für alle offenen Vereinsmei-
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sterschaften (die nächsten am 
17. November 2013) gewann 
zum ersten Mal Timo Müller 
den Pokal, Thorsten Beck wur-
de Zweiter.
Am 2. Advent fand unsere 
Weihnachtsfeier statt, zu der 
rund 80 Gäste kamen. Vor allem 
unsere Jugendlichen brachten 
Eltern, Geschwister, Verwandte 
und Freunde mit, die viel über 
unsere Abteilung beim Jahres-
rückblick von Thorsten Beck 
erfahren konnten. Neben Kaf-
fee und Gebäck spielte Frank 
Wolf auf der Geige einige Weih-
nachtslieder. Auf Grund der 
Organisation von Gaby und 
Martin Lambrecht war es wie-
der ein schöner Sonntagnach-
mittag, den wir am Abend bei 
unserem Vereinswirt Stanko 
ausklingen ließen.
Das letzte Januarwochenen-
de war unsere Abteilung wie-
der Ski fahren. Unser Ski-Gui-
de Detlef Schäffer führte uns 
diesmal nach Karres bei Imst. 
Von der hervorragenden Un-
terkunft aus konnten wir unter 
anderem die Skigebiete Ser-
faus-Ladis-Fiss und Hochzeiger 
prima erreichen. Vor allem der 
Samstag war geprägt durch ex-
tremen Sonnenschein und su-
per Pisten.

Ausblick

Der Blick auf die nächsten 
Monate zeigt, dass wir neben 
einigen sportlichen Herausfor-
derungen auch einige gesell-
schaftliche Höhepunkte haben.

Zunächst fahren wir Anfang 
Mai zum 30. Treffen nach Stet-
tlen in die Schweiz, um den 
Pokal zu verteidigen. Wir sind 
jetzt schon gespannt, was die 
schweizer Freunde diesmal 
nach dem Freundschaftscup 
vorhaben.
Mitte Juni treffen wir uns zur 
Saisonabschlussfeier und am 
letzten Wochenende vor den 
Sommerferien findet unsere 
traditionelle Hocketse „Unter 
den Kastanien“ statt. Diese 
wird wieder eingerahmt vom 
Gerümpelturnier der Faust-
baller am Samstag und dem 
Kinderfest am Sonntagnach-
mittag; hoffentlich ist dieses 
Jahr besseres Wetter. Womit 
ich wieder bei dem Thema von 
oben wäre.

Hans-Joachim Pohl 

Jugendarbeit

Ein Verein, der sich für die 
Zukunft fit machen will, muss 
sein Augenmerk voll und ganz 
auf den Nachwuchs richten. 
Das ist eine Binsenweisheit, 
der kein vernünftiger Mensch 
widersprechen wird. Das ei-
gentliche Problem sind nicht 
die Kinder oder das sport-
liche Angebot, sondern das 
Installieren von geeigneten 
Übungsleitern, Trainern und 
Betreuern.
Wir, die verantwortlichen Per-
sonen in der Tischtennisabtei-
lung, kennen das Problem seit 
Jahren. Trotz oder gerade we-

gen eines gewissen Mangels an 
Trainern, muss ein tischtenni-
sinteressiertes Kind rasch ler-
nen, wie hier im Verein Tisch-
tennis gehandelt wird. Es geht 
nicht um Tischtennis spielen 
im engeren Sinne, sondern: 
wie kann ich mich durchset-
zen und behaupten. Was muss 
ich tun, um in die Mannschaft 
zu kommen?

Regeln befolgen

Ich gebe zu, für einen Unein-
geweihten klingen meine For-
derungen zuweilen hart und 
nicht leicht nachvollziehbar. 
Also Quatschmachen im Trai-
ning führt zum Ausschluss 
aus der laufenden Trainings-
einheit oder Fehlen im Trai-
ning ohne Grund, heißt: ich 
werde im nächsten Match nicht 
aufgestellt. Fahrten zu den 
Auswärtsspielen machen wir

TISCHTENNIS �1



Bus und Bahn, nicht im Auto. 
Auch da ist äußerste Disziplin 
gefragt und pünktliches Er-
scheinen an der Abfahrtsstelle 
zwingende Notwendigkeit.
Nur wer sich diesen Ritualen 
fügt und annimmt, darf das 
Trikot des TV Stammheim, 
Abteilung Tischtennis, über-
streifen.
Die Kinder, die derzeit noch 
im Spielbetrieb sind, sind dann 
auch in der richtigen Spur und 
erbringen ihre Leistungen im 
Wettkampf. Klar, wir gewin-
nen nicht nur; die Niederla-
gen, wenn auch manchmal 
schmerzlich, komplettieren 
das Leben und bringen uns 
im Normalfall weiter. Wie 
sagte doch neulich ein 11jäh-
riger Bub nach einer Niederla-
ge: „Aus diesen Fehlern lerne 
ich“.
Wir sind auf einem guten Weg. 
Die Eltern der Kinder haben 
erkannt, dass jede Hand, je-
des Mitmachen letztendlich 
den eigenen Kindern hilft. 
Du kannst dich als Schieds-
richter betätigen, du kannst 
den Spielbogen schreiben, du 
kannst dich beim Auf- und Ab-
bau der Tische beteiligen, die 
Möglichkeiten sind vielfältig. 
Und vergessen wir nicht. Der 
Tischtennissport ist ein sehr 
fairer Sport. Man kann die Nie-
derlagen nicht dem Schieds-
richter oder anderen Dingen 
zuschreiben, sondern nur sich 
selber. Und wer sich bemüht 
und sich anstrengt wird dann 
auch gewinnen. Wie das geht, 
da bin ich der Trainer und Mo-
tivator.

Bester Nachwuchs-
bereich in Stuttgart

Innerhalb von Stuttgart ge-
hören wir zu den besten Ver-
einen im Nachwuchsbereich. 
Bei den Miniturnieren (das 
sind die Kinder, die mit dem 
Tischtennis begonnen haben) 
sind wir sogar bei den Besten 
in Deutschland. Das kommt 
nicht von alleine, sondern wir 
strengen uns in jedem Trai-

ning an, fordern und fördern 
die Kinder ohne sie zu über-
fordern und lassen auch den 
nötigen Spaß an der Sache zur 
Geltung kommen.
Übrigens Ende April und An-
fang Mai dürfen unsere Mini-
spieler sich in den wichtigen 
Turnieren beweisen. Dem Sie-
ger dieser Turniere winkt eine 
Teilnahme am Bundesfinale 
im Juni in Bad Marienberg in 
Rheinland–Pfalz. M
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��TERMINE

Mai �01�
18.–23. Deutsches Turnfest Heidelberg Alle

19. 50 Jahre Outdoor:  
 Lauftreff beim Würzburg Marathon Outdoor

26. Heimspieltag Faustball 2. Bundesliga Alle

27.–31. Pfingstcamp KiSS KiSS

Juni �01�
7. Jive Workshop Tanzabteilung Alle

8. Heimspieltag Faustball 2. Bundesliga Alle

14. Jive Workshop Tanzabteilung Alle

14. Saisonabschlussfeier Tischtennis

15. Tanzabend ab 20.00 Uhr Alle

16. Radtour Tennis

21. Jive Workshop Tanzabteilung Alle

22. Heimspieltag Faustball 2. Bundesliga Alle

28. Jive Workshop Tanzabteilung Alle

29. Heimspieltag Faustball 2. Bundesliga Alle

Juli �01� 
12.–14. 50 Jahre Outdoor:  
 Ausflug wie vor 50 Jahren - Albhaus Alle

17. Seniorennachmittag in TuV- Halle Alle

20. Grümpelturnier Faustball

21. Kinderfest Jugend

20.–21. Fest unter den Kastanien Tischtennis

26.–28. Adventure Wochenende Jugend

27.  Start Waldheim Alle

August �01�
10. Ende Waldheim Alle

September �01�
07. Einladungsturnier Herren Tischtennis

21. 50 Jahre Outdoor:  
 Jubiläumsfeier und Festakt mit Ausstellung Alle

28.  Tanzabend ab 20 Uhr Alle

Oktober �01�
11.–13. Herbstausflug Faustball  Faustball

19. Tanzabend ab 20 Uhr Alle

20.  Stammheim Tag Alle

Veranstaltungskalender �01�/�01�



�4 ÜBUNGSZEITEN

*) Kursprogramm, kein ständiges Angebot. Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich!

 Was Wer Wann Wo

Turnen, Kinder
Pampersrocker 1,5-3 Mo 15.00-16.00 TV Halle
Eltern-Kind Turnen 3-5 Jahre Mo 16.00-17.00 TV Halle
Vorschulturnen 5-7 Mo 16.00-17.00 GHS Halle
Mädchenturnen 1.+ 2. Kl Mo 17.00-18.00 TV Halle
Mädchenturnen 3. + 4. Kl Mo 18.00-19.00 TV Halle
Mädchenturnen ab 5. Kl Mo 19.00-20.00 TV Halle
Bubenturnen 6-12 Fr 17.30-19.00 TV Halle
Kindersportschule (KISS)  Di 16.45-17.30 TV Halle
Kindersportschule (KISS) 2-3 Do 6.00-16.45 TV Halle
Kindersportschule (KISS) 3-4 Do 15.15-16.00 TV Halle
Kindersportschule (KISS) 4-5 Di 15.45-16.45 TV Halle
Kindersportschule (KISS) 4-5 Do 14.15-15.15 TV Halle
Kindersportschule (KISS) VS+1.Kl Fr 16.00-17.00 TV Halle
Kindersportschule (KISS) 1.-3. Kl Fr 15.00-16.00 TV Halle

Gymnastik / Tanz / Sonstiges
Gerätturnen 12-40 Fr 18.00-20.15 TV Halle
Powergym ab 15 Do 19.00-20.30 TuV Halle
Gymnastik + Volleyball ab 18 Fr 20.15-22.00 TV Halle
Pezzi Drumming ab 14  Fr 20.15 - 21.00 TV Halle
Fitnessgym 60+ ab 59 Di 17.00-18.00 TuV Halle
Fitnessgym junge Frauen 14-30 Mo 19.30-21.00 TuV Halle
Fitnessgym junge Frauen 14-30 Fr 18.30-20.00 TuV Halle
Frauen Fitness-Mix ab 30 Mi 20.15-21.30 TV Halle
Aerobic, Tanz, Fitness  Do 10.00-11.30 TuV Halle
Step Aerobic für Frauen ab 16 Mi 18.30-19.30 TuV Halle
Step Aerobic Frauen&Männer ab 14 Do 20.30-22.00 TuV Halle
Frauengymnastik ab 18 Mo 20.15-21.15 GHS Halle
Jazzdance mit Gymnastik ab 18 Di 18.30-19.30 TuV Halle
Basketball ab 18 So 18.00-20.00 TV Halle
Stretch und Relax ab 15 Do 18.00 -19.00 TuV Halle
Sport für Hochaltrige  Di 11.00-12.00 Luise Schleppe Haus
Sport im Park  Do 09.00-9.45 Schloßpark Stammheim
Tanzen für Paare Fortgesch. 30 - 70 Di 19.45-20.45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Di 20.45-21.45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Fr 20.00-21.00 TuV Halle
Tanz-Workshops für Paare 20 - 70 Fr 21.00-22.00 TuV Halle
Tanzabend für Paare 30 - 80 Sa 20.00-23.00 TuV Halle

Gesundheit + Ausdauer
Badminton  ab 16 Mo 20.00-22.00 TV Halle
Skigymnastik ab 16 Mi 19.00-20.00 TV Halle
Lauftreff ab 16  Mo ab 19.00 Treffpunkt TV
Lauftreff ab 16 Mi ab 19.00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mo ab 19.00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16  Di ab 19.00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mi 9.30-10.30 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mo ab 19.00 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mi ab 18.30 Treffpunkt TV
Nordic Cross Skating ab 16  Do ab 19.00 Treffpunkt TV 
Zumba *) ab 14 Mi 19.30-20.30 TuV Halle
Zumba *) ab 14 Mi 20.30-21.30 TuV Halle
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 Was Wer Wann Wo

Zumba *) ab 14 Di 10.30-11.30 TuV Halle
Bauch, Beine, Po *) ab 14 Di 09.30-10.30 TuV-Halle
Yoga *)  Di 18.30-20.00 Studio
Yoga *)  Di 20.15-21.45 Studio
Yoga *)  Mi 09.15-10.45 Studio
Yoga *)  Do 18.00-19.30 Studio
Pilates f. Fortgesch *)  Mo 18.30-19.30 TuV Halle
Wirbelsäulengymn *)  Mi 10.30-12.00 TuV Halle
Wirbelsäulengymn *)  Mi 18.45-19.45 Studio
Wirbelsäulengymn *)  Fr 10.30-11.30 TuV Halle
Tai Chi *)  Do 17.50-18.50 TuV Halle

Handball siehe auch www.hsv-stuttgartnord.de
Minis 5-9 Mi 15.15-17.15 TV Halle
E-Jugend gemischt 9-10 Mi 17.15-18.45 GHS Halle
Handball Oldiefix Ü40 Mo 20.15-21.45 GHS Halle
D-Jugend männlich 11-12 Mo 17:45-19:15 Talwiesenhalle
D-Jugend weiblich 11-12 Di 18:00-19:30 Talwiesenhalle
C-Jugend weiblich 13-14 Di+Do 18:00-19:30 Talwiesenhalle
C-, B-, A-J männlich 15-18 Mo+Mi 18:45-20:15 Talwiesenhalle
1.Männer  Mo+Mi 20:00-21:45 Talwiesenhalle
1. Frauen  Di+Do 20:00-21:45 Talwiesenhalle
2. Männer  Do 20:15-21:45 Sporth. Freiberg
Senioren Ü50  Do 20:15-21:45 GHS Halle
Senioren Ü60  Fr 20:15-21:45 Silcherschule

Faustball 
Männer 1 bis 3  Mo 18.00-21.00 Sportplatz
Männer 1 bis 3  Di 18.00-21.00 Sportplatz
Männer 1+2  Do 18.00-21.00 Sportplatz
Frauen ab 18 Fr 19.00-21.00 Sportplatz
Männer 4 + Senioren M45  Fr 19.00-21.00 Sportplatz
U18 weiblich 15-18 Mi 19.00-21.00 Sportplatz
U18 weiblich 15-18 Fr 17.30-19.00 Sportplatz
U18 männlich 16-18 Do 17.30-19.00 Sportplatz
U14/U16 männlich 13-15 Mi 17.30-20.00 Sportplatz
U14/U16 männlich 13-15 Fr 16.00-17.30 Sportplatz
U12 10-12  Fr 17.30-19.00 Sportplatz
U10 8-10  Fr 15.00-16.30 Sportplatz
Ballspielgruppe bis 10 Fr 15.30-17.00 Sporthalle

Tennis (ab Frühjahr �01�)
Senioren  Mo 16.00-18.00 Tennisanlage
   Do 16.00-18.00 Tennisanlage
Seniorentag  Di 9.00-13.00 Tennisanlage
Junioren/innen  Mi nach Absprache Tennisanlage
Kinder  Di 14.00-16.00 Tennisanlage
    17:30-18:30 mit Trainerin Sandra
Herren  Di 18:30-20:00 mit Trainerin Sandra

Tischtennis

Tischtennis  8-18 Di 18.00-19.30 TV Halle
Tischtennis für U15 ,U18 8-18 Do 17.00-19.00 TV Halle
Tischtennis für Aktive ab 18 Di 19.30-22.00 TV Halle



November �01�
07.  Hauptausschusssitzung

09. Heimspieltag Faustball 1. Bundesliga Alle

17. Vereinsmeisterschaften Damen / Herren Tischtennis

22. TV Gala 2013 Alle

23. Tanzabend ab 20.00 Uhr Alle

30. Weihnachtsmarkt Stammheim Alle

Dezember �01�
06. Weihnachtsfeier Turnen Turnen

07. Heimspieltag Faustball 1. Bundesliga Alle

08. Weihnachtsfeier Tischtennis

13.–15. Einweisungswochenende  
 Schneesportschule in Gargellen Outdoor

14. Weihnachtsturnier Faustball Faustball

21. Wintersonnwendfeier Outdoor

22. Heimspieltag Faustball 1. Bundesliga Alle

Veranstaltungskalender �01�

�6 TERMINE
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Renate Eberbach

Freihofstraße 16 - 18
70439 Stuttgart-Stammheim
Telefon (0711)   319 61 96
Telefax (0711) 98 09 20 20

den diabetischen Fuß,
eingewachsene Nägel, Haut- 
und Nagelpilz, Hornhaut, 
Schwielen, Nagelprothetik,
Schrunden, Hühneraugen
und Warzen

Wir behandeln 

Medizinische Fußpflege Eberbach

Das Outfit
Ihrer Füße!
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Testen ausdrücklich erwünscht
kISS – DIE kINDERSPORTSCHULE IM TV STAMMHEIM

M
ehr als 1 Jahr liegt die 
Geburt der Kinder-
sportschule Stamm-

heim inzwischen zurück. Bei 
der Mitgliederversammlung 
2012 wurde die Gründung der 
Kindersportschule beschlos-
sen, die im September 2012 
mit damals 54 Kindern und 
sechs Kursen den Betrieb auf-
nahm.
Am 31. März endete nun das 
erste Halbjahr, und die Zahl 
der angemeldeten Kinder stei-
gerte sich im Laufe der ersten 
sechs Monate auf beachtliche 
76 Kinder, ein siebter Kurs 
wurde etabliert.
Besonders erfreulich ist dabei 
die Tatsache, dass von diesen 
76 Kindern nur 14 bestehen-
de TV-Mitglieder waren. „Zu 
Beginn hatten ja einige die 
Befürchtung, dass die KiSS 
lediglich die Kinder aus be-
stehenden Angeboten abzie-

hen würde. Das ist allerdings 
überhaupt nicht eingetreten. 
Selbst der Großteil dieser 
14 Kinder war bisher nur als 
Familienmitglied im Verein, 
ohne aber tatsächlich regel-
mäßig an einem Angebot teil-
zunehmen“, freut sich KiSS-
Leiter Alwin Oberkersch.

Angebot kommt  gut an

Das Angebot der KiSS wurde 
aber nicht nur als Versuch 
sehr gut angenommen. Das 
Gesamtpaket aus individu-
eller Betreuung, sportwis-
senschaftlicher Kompetenz 
und liebevoller Gestaltung 
der Stunden, überzeugte die 
Teilnehmer auch soweit, dass 
zum Ende des ersten Halb-
jahres nur eine einzige Kündi-
gung zu verzeichnen war. Und 
auch mit dieser kann KiSS-Lei-
ter Alwin Oberkersch sehr gut 
leben. „Ein 11-jähriger Junge, 
der das mit Abstand älteste 

KiSS-Kind war, hat sich im 
Laufe des Halbjahres für 
eine Folgesportart ent-
schieden und verlässt 
die KiSS daher. Diese 
Orientierung hin zu 

speziellen Sportarten 

ist in diesem Alter ja im KiSS-
Konzept vorgesehen, also kein 
Anlass zur Sorge.“

Werbetrommel wird gerührt

Nach den Osterferien soll nun 
noch einmal kräftig die Werbe-
trommel in Kindergärten und 
Schulen gerührt werden, um 
auch im zweiten Halbjahr wei-
terhin steigende Mitglieder-
zahlen verzeichnen und das 
Kursangebot weiter ausbauen 
zu können.

Schnuppern erwünscht

Neben neuen Kindern, die 
somit für den TV gewonnen 
werden sollen, sind aber auch 
Mitgliederkinder herzlich ein-
geladen, einen Kurs der KiSS 
unverbindlich zu testen. Zwei 
freie Schnuppertermine stehen 
jedem Kind zur Verfügung, 
auch als Ergänzung zum Kin-
derturnen bietet sich die KiSS 
an, wie Oberkersch betont. 
„Wir haben bereits Kinder, die 
sowohl im Kinderturnen als 
auch in der KiSS teilnehmen. 
Am Montag, dem klassischen 
Tag für Vorschulturnen, El-
tern-Kind und Pampersrocker, 

DIE kISS HAT NACH DEN SOMMERFERIEN 2012 BEGONNEN. DIE zAHL DER TEILNEHMENDEN kINDER STEIGERTE 
SICH AUF MITTLERWEILE 76, EIN SIEBTER kURS WURDE ERöFFNET. DIE NOCH JUNGE kINDERSPORTSCHULE 
SCHEINT SICH ALS zUSATzANGEBOT IM TV STAMMHEIM DURCHzUSETzEN.
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bieten wir extra keine KiSS-
Kurse an, um allen Kindern die 
parallele Teilnahme zu ermög-
lichen. Alle Kinder und natür-
lich deren Eltern sind herzlich 
eingeladen, sich unverbindlich 
ein Bild vom Angebot der KiSS 
zu machen. Testen ist aus-
drücklich erwünscht und wir 
können in allen Kursen noch 
Kinder aufnehmen.“

Für die Vereinbarung von 
Schnupperterminen oder bei 
allen Fragen steht unser KiSS-
Leiter Alwin Oberkersch sehr 
gerne zur Verfügung: 
Telefon: 0711 / 80 70 413 
oder per Mail an: 
kiss@tv-stammheim.de 
Zahlreiche Informationen fin-
det man zudem auf der Home-
page der Kindersportschule: 
www.kiss-stammheim.de

Aktuelle Kurszeiten:

2-3 Jahre: (Eltern-Kind KiSS)
Dienstag 16.45–17.30 Uhr
Donnerstag 16.00–16.45 Uhr
3-4 Jahre:
Donnerstag 15.15–16.00 Uhr
4-5 Jahre:
Dienstag 15.45–16.45 Uhr
Vorschule & 1. Klasse:
Freitag 16.00–17-00 Uhr
1.-3. Klasse:
Freitag 15.00–16.00 Uhr

1. TV-Pfingstcamp 
für Kinder

In den Pfingstferien 2013 ver-
anstaltet der TV Stammheim 
erstmals ein Sportcamp für 
Kinder von 6 bis 12 Jahren.
Vom 27. bis 31. Mai werden 
dabei Tagesprogramme je-
weils von ca. 10 bis 17 Uhr 
veranstaltet. Die Planung der 
Woche liegt in den Händen der 
Kindersportschule, deren Leh-
rer gemeinsam mit weiteren 
Übungsleitern des TV Stamm-
heim auch die Betreuung wäh-
rend der Woche übernehmen 
werden.
Geplant sind Sporttage auf 
dem Gelände des TV Stamm-
heim, aber auch Ausflüge, die 
sicher jede Menge toller Er-
lebnisse mit sich bringen wer-
den.
Spaß, Erlebnis und Sport – di-
ese drei Komponenten sollen 
im Mittelpunkt der Woche ste-
hen. „In Kooperation mit den 

anderen Abteilungen im TV 
werden wir ein attraktives An-
gebot für die teilnehmenden 
Mädchen und Jungs stricken“, 
verspricht KiSS-Leiter Alwin 
Oberkersch.
Die Teilnahme ist sowohl für 
TV-Mitglieder als auch für 
Nichtmitglieder offen.
Die Kosten betragen 100 € 
(120 € Nichtmitglieder) für die 
ganze Woche, Eintrittskosten 
und Verpflegung (Mittages-
sen) an allen Tagen sind dabei 
inbegriffen.
Rund eine Woche vor Campbe-
ginn wird an alle Teilnehmer 
eine schriftliche Information 
mit dem Wochenprogramm 
verschickt.

Interessenten melden sich ger-
ne über die Geschäftsstelle. 
Auch per Mail an:
kiss@tv-stammheim.de 
oder telefonisch unter:
0711 8070413 sind Vorreser-
vierungen möglich.



KiSS�0
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STAMMI ERzÄHLT

D
iesen Winter war ich 
wieder in der Höhle 
bei den Faustballern 

dabei und durfte sogar zu Be-
ginn manchmal ein bisschen 
Rauch machen. Während der 
Spiele war ich dann mit Dau-
mendrücken beschäftigt und 
es hat auch geholfen: unse-
re Jungs haben wieder die 
Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft geschafft. Dort 
hatten sie das Pech, in der 
Vorrunde gegen den späteren 
deutschen Meister und den 
Vizemeister spielen zu müs-
sen, die einfach ein bisschen 
besser waren als sie. Aber die 
fünftbeste Mannschaft in ganz 
Deutschland zu sein, ist doch 
auch ein Erfolg!

Aber auch sonst 
war eine Menge los:

An Fasching hab ich die Kinder 
der KiSS besucht und mit ihnen 
ein bisschen geturnt, d.h., wir 
haben miteinander mit Luft-
ballons und dem Fallschirm 
gespielt. Aber als es dann ans 
richtige Turnen ging, hab ich 
ihnen lieber zugeschaut, denn 
das Hangeln und Balancieren 
und Klettern war alles ein we-

nig zu schwierig für mich. Die 
Kinder haben das toll gemacht 
– sogar in ihren Kostümen als 
Prinzessin, Pirat, Polizist und 
v.a.m.

Aber ich hab mich 
auch was getraut: 

Beim Sport- und Wohlfühltag 
hab ich auf einem Pezziball 
getrommelt. Das hat Spaß ge-
macht und war laut, aber nicht 
schwierig. Dann bin ich aber 
auf so ein Brett gestiegen, das 
gewackelt und sich gedreht 
hat. Da war ich mächtig stolz, 
dass das geklappt hat. Irgend-
jemand hat gesagt, ich wäre 
bestimmt der erste Drache auf 
einem Snowboardsimulator. 
Ich weiß zwar nicht, was das 
ist, aber ich hab mich gefreut, 
dass mich alle gelobt haben.

So, und nun kommt ja schon 
bald wieder der Sommer. Da 
sehen wir uns bestimmt auf 
dem Sportplatz. Und da gibt’s 
dann auch wieder tolle Feuer-
chen für Wurst und Fleisch. 
Und wenn’s mal nicht gescheit 
brennt, darf ich es anfeuern 
– und natürlich die Faustballer 
auch.

Und dann gibt’s bestimmt 
auch wieder ein Kinderfest. Da 
freu ich mich schon ganz toll 
drauf. Ob da dieses Jahr auch 
wieder Tiere außer mir da 
sind? Ich lass mich mal über-
raschen.

Drum bis bald,
euer Stammi

Sommerliche Aktivitäten - freu!
VERGANGENEN WINTER HAT STAMMI WIEDER VIEL ERLEBT: ER WAR MIT DEN FAUSTBALLERN BEI DER DEUT-
SCHEN MEISTERSCHAFT, HAT AN FASCHING DIE kISS BESUCHT UND BEIM SPORT- UND WOHLFÜHLTAG SPASS 
GEHABT. JETzT FREUT ER SICH AUF SOMMERLICHE AkTIVITÄTEN, WIE DAS kINDER-SOMMERFEST.

STAMMI



HANDBALL��

F
ür die Jugendmann-
schaften der HSV Hand-
baller ist die Saison 

2012/2013 mit den letzten 
Spielen vor Ostern zu Ende ge-
gangen und wie in der Saison 
davor kann die HSV mit der 
C-Jugend männlich einen Mei-
ster präsentieren. Das Team 
brachte es zum zweiten Mal 
fertig den Meistertitel in den 
Stuttgarter Norden zu holen 
und das sehr beindruckend 
ohne jegendlichen Punktver-
lust mit 24:0 Punkten und 421 
zu 203 Toren.

Laufende Saison

In den letzten Zügen der Sai-
son stecken die aktiven Mann-
schaften, die durch die frühen 
Osterferien dieses Jahr noch 
bis zu zwei Spiele nach Ostern 
austragen müssen.
Hierbei hat unsere 1. Frauen-
mannschaft in der Bezirksliga 
zwar noch theoretische Chan-
cen auf die Aufstiegsrelegati-
on, welche die Zweitplatzierte 
machen darf, aber mit zwei 
Punkten Rückstand sind die 
Chancen nur theoretisch. Aber 
auch der sichere dritte Platz 
ist für die Truppe von Trainer 
Franco Leanza ein riesiger Er-

folg, der unseren größten Re-
spekt verdient.
Leider sieht es bei den 1. Män-
nern und 2. Männern der HSV 
nicht so gut aus. Die 2. Män-
nermannschaft hat zwar den 
Klassenerhalt in der Kreisliga-
B mit Ach und Krach geschafft, 
aber für die 1. Männermann-
schaft wird der Klassenerhalt 
in der Bezirksklasse in den 
letzten beiden Spielen ein 
reines Glücksspiel. Die Mann-
schaft muss auf jeden Fall ihre 
beiden verbleibenden Spiele 
beim MTV Stuttgart und im 
letzten Heimspiel am Sonntag 
den 14.4.2013 in der Talwie-
senhalle gegen den direkten 
Konkurrenten SG Schorndorf 
gewinnen und dabei auf Schüt-
zenhilfe der anderen hoffen, 
um den Abstieg in die Kreisli-
ga-A noch verhindern zu kön-
nen. Dabei gilt natürlich: „Auf-
geben ist nicht“ und „Es wird 
bis zum Schluss gekämpft“.

Ausblick

Für die kommende Saison 
2013/2014 sucht die HSV 
Stuttgart-Nord dringendst 
noch Verstärkung für den ak-
tiven Bereich und alle Jugend-
mannschaften, da die Kader-

stärken speziell in der Jugend 
sehr klein sind und teilweise 
nur mit Aushilfe von jüngeren 
ein Spielbetrieb möglich ist. 
Hier würden wir uns über Zu-
gänge in allen Bereichen und 
Positionen sehr freuen.

Harry Förster

DIE C-JUGEND MÄNNLICH kONNTE DEN LETzTJÄHRIGEN MEISTERTITEL VERTEIDIGEN. DIE FRAUEN 1 HABEN 
DIE ERHOFFTEN AUFSTIEGSCHANCEN MIT DEM 3. TABELLENPLATz kNAPP VERPASST UND DIE HERREN 1 
STEIGEN ALS TABELLENLETzTER AUS DER BEzIRkSLIGA AB. DIE HSV STUTTGART-NORD SUCHT FÜR ALLE 
MANNSCHAFTEN VERSTÄRkUNG.

Nachwuchs gesucht
ERFOLGREICHE JUGEND
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Bundesliga-Herren 
werden 5. bei der 
deutschen Hallenmeister-
schaft in Coburg

Nach einjähriger Abstinenz 
qualifizierten sich die Jungs 
um Trainer Jogi Bork wieder 
für die Deutsche Meisterschaft. 
Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, unter anderem die In-
tegration neuer Spieler (extern 
sowie Nachwuchsspieler) und 
die vorsichtige Dosierung des 
Verletzungscomebacks von 
Marc Krüger, steigerte man 
sich von Wochenende zu Wo-
chenende. Highlights wie die 
zwei Siege gegen den Dauer-
rivalen aus Vaihingen / Enz 
krönten den Saisonverlauf. Mit 
einem 5:0 Heimsieg am letzten 
Spieltag erreichte man als  3. 
Mannschaft aus dem Süden 
die Endrunde. 
Hier lief es leider nicht wunsch-
gemäß. Trotz harter Vorberei-
tung und über 70 mitgerei-
sten Zuschauern verlor man 
gegen die späteren Finalisten 
Pfungstadt und Brettorf beide 
Spiele und schied somit in der 
Vorrunde aus. Trotz alledem 
schaut man optimistisch in 
die nächsten Jahre. Das Team 

wurde stark verjüngt und ist 
hochmotiviert. Kurzfristig will 
man den direkten Wiederauf-
stieg im Feld in die höchste 
Spielklasse. Anschließend soll 
es bei Endrunden auch wieder 
Edelmetall für den TVS geben.

Weltmeister verstärkt
Bundesliga-Team

Mit Michael Marx schließt sich 
dem TV Stammheim zu Beginn 
der Hallenrunde ein absoluter 
Spitzenmann an. Über 25 Län-
derspiele, Weltmeister 2011, 
zweifacher Europokalsieger 
und mehrfacher deutscher 
Meister stehen in seiner bis-
herigen Vita. Hoffen wir, dass 
noch viele weitere Erfolge im 
Trikot des TV Stammheim fol-
gen. 

Reserve beendet Saison in 
der höchsten Spielklasse 
Baden-Württembergs auf 
Platz �

In unserer Reservemann-
schaft tummeln sich ehema-
lige Bundesligaspieler (Marc 
Flesch, Daniel & Christian 
Nacke, Jan Trinemeier) sowie 
viele tolle Nachwuchstalente 

(David Kraus, Nils John, Tobi 
Götz). Dem Verletzungspech 
der Bundesligamannschaft 
geschuldet musste man zu 
Beginn im Spitzenbereich 
aushelfen und startete somit 
beschwerlich in die Saison. Im 
Laufe der Spielrunde steigerte 
man sich erheblich und konn-
te dabei durchaus überzeugen. 
Das wichtigste Ziel aber: „För-
derung der jungen Spieler und 
Heranführung an das Team 
Bundesliga“ wurde voll durch-
gezogen. Jedes Talent kam zu 
vielen Einsätzen und musste 
von Beginn an Verantwortung 
übernehmen. Dieser Verant-
wortung sind sie dann fast die 
ganze Zeit gerecht geworden. 
Am Ende belegt man einen tol-
len 3. Platz. 

Gaudi-Truppe steigt 
leider wieder ab

Unsere 4. Mannschaft um 
den Spielertrainer Wolfgang 
Nacke musste leider den di-
rekten Wiederabstieg aus der 
Verbandsliga hinnehmen. Mit 
gerade einmal 2 Siegen in der 
laufenden Runde war man 
chancenlos. Trotzdem schaff-
te das Team einen absoluten 

NACH DER ENTTÄUSCHENDEN HALLEN-DM 2013 STARTEN DIE HERREN AM 4. MAI 2013 MIT NEUEM ELAN UND 
EHRGEIz IN DIE FELDSAISON. DIE DAMEN kONNTEN DEN ABSTIEG IN DIE LANDESLIGA NICHT VERHINDERN. 
DAGEGEN kONNTE DER GESAMTE JUGENDBEREICH MIT DEM VERLAUF DER HALLENSAISON zUFRIEDEN SEIN.

Zweimal zwei
HERREN 1 UND 2 SPIELEN IN DER FELDSAISON IN DER 2. BUNDESLIGA
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Rekord. Es wurden bei den 8 
Spieltagen mehr als 15 ver-
schiedene Spieler im Alter 
zwischen 16 und 45 Jahren 
eingesetzt.

Abstieg für 
Damenmannschaft

Auch unser Damenteam konn-
te die Klasse nicht halten und 
stieg ebenfalls aus der Schwa-
beliga in die Landesliga ab. 
Dennoch hat man sich tapfer 
geschlagen und der Spaß ist 
dem Team nicht abhanden 
gekommen. Im Feld will das 
Team um Andrea Dirks dann 
wieder um den Aufstieg spie-
len.

M45 – Klassenerhalt in 
der höchsten württember-
gischen Spielklasse

Spielertrainer Jürgen Haug 
konnte zufrieden sein. Der 
Abstieg war kein Thema, ge-
gen fast alle Gegner hat man 
gut ausgesehen und die Mann-
schaft ist für ihre Verhält-

nisse mal ganz gut von Verlet-
zungen verschont geblieben. 
Hoffen wir, dass es im Feld so 
weitergeht.

Jugend: Erneute Teilnah-
men an Süddeutschen 
Meisterschaften

Von der E-Jugend bis zur A-
Jugend konnte die Faustball-
abteilung wieder fast alle 
Mannschaften besetzten. Die 
Kleinsten konnten unter der 
Regie von Reinhard Nacke 
ihre ersten Erfahrungen und 
auch Siege einfahren. Die 

Jüngsten in diesem Team sind 
gerade einmal 6 Jahre alt. Und 
die Namen lassen für die Zu-
kunft viel erwarten: Es han-
delt sich um den Nachwuchs 
der ehemaligen Bundesliga-
Faustballer Sailer und Aigner. 
Trainerin Alexandra Schäfer 
führte die zweite E-Jugend-
mannschaft durch die Zwi-
schenrunde in die Landesliga-
meisterschaft. Hier wurde das 
Team im Halbfinale gestoppt. 
Unsere D-Jugend unter dem 
Trainer Götz Buchner konnte 
sich wieder für die Zwischen-
runde qualifizieren, musste 
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sich dort aber geschlagen ge-
ben und wurde am Ende 6. bei 
der Landesmeisterschaft.
In der U14m startete man 
ebenfalls – allerdings außer 
Konkurrenz. Trotzdem sah 
Trainer Berti Sailer viel Poten-
tial in seiner Mannschaft und 
einige tolle Siege. 
In der U16 startete eine Mäd-
chenmannschaft. Diese zeigte 
dafür ihre wahre Klasse und 
qualifizierte sich souverän 
für die württembergische 
Meisterschaft. Auch bei der 
süddeutschen Meisterschaft 
waren die Mädels präsent. 
Weil bei diesen Spielen oft die 
Tagesform mitentscheidet, 
konnte sich die Mannschaft 
nicht für das Halbfinale qua-
lifizieren.
Die männliche U18-Mann-
schaft konnte sich ebenfalls 
für die Süddeutsche Mei-
sterschaft qualifizieren. Die 
Jungs von Alwin Oberkersch 
mussten noch viel Lehrgeld 
zahlen, waren aber dafür fast 
das jüngste Team. 

Sonstiges

Die Faustballabteilung gratu-
liert den Familien Melanie und 
Fuzzy Vogel und Chrissi und 
Alwin Oberkersch zum Nach-
wuchs. Wir freuen uns sehr 
für Euch und heißen die Kin-
der Ida und Mika herzlich will-
kommen.
Unsere Skifreizeit in Flums 
war wieder sensationell. Be-
ster Schnee, tolle Stimmung 
und dieses Mal ohne Faustball! 
Wir haben einfach mal Urlaub 
gehabt.

Ausblick: Feldsaison

Am 20. und 21. April fanden 
wieder unsere .wtv-stuttgart-
open statt. Strahlender Son-
nenschein blieb in diesem 
Jahr leider aus. Dafür konn-
ten die Ausrichter sich Mel-
dungen von Mannschaften 
aus ganz Europa freuen. Im 
Teilnehmerfeld der Herren 
waren unter anderem der am-
tierende Europapokalsieger 

TSV Pfungstadt, der schwei-
zer Meister Diepoldsau und 
der österreichische Meister 
Grieskirchen. Unsere Stamm-
heimer Männer starteten mit 
2 Mannschaften bei dem Tur-
nier, leider waren diese mäßig 
erfolgreich, was aber auch an 
diversen Arbeitseinsätzen lag, 
die die Herren zu bewältigen 
hatten. Bei den Damen führte 
das Team um den deutschen 
Rekordmeister Ahlhorner SV 
und der Europokalsieger aus 
Österreich Arnreit das Feld 
an. Ahlhorn konnte schließ-
lich den Turniersieg für sich 
verbuchen und freute sich da-
rüber genauso wie die Herren 
von Team Widnau aus der 
Schweiz.

Anschließend startet die neue 
Feldsaison mit 2 Teams in der 
2. Bundesliga. Bei der Jugend 
hat man im Jungsbereich jede 
Alterstufe gemeldet. Nun heißt 
es Daumen drücken.

Christian Nacke
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N
ach einem Jahr ohne 
Turnier gab`s wieder 
das legendäre Volley-

ball-Turnier. Anmeldungen wa-
ren es nur vier. Doch am Ende 
versuchten doch noch 7 Mann-
schaften das Siegerpodest zu 
erklimmen. Leider fehlten nicht 
nur Tanzen und Tennis verlet-
zungsbedingt, sondern leider 
auch Seriensieger JVA!
Ein doch kleiner Haufen im Ver-
gleich zu den letzten Jahren, 
doch es gab trotzdem starke 
Spiele. Vor allem vom späteren 
Sieger, den „Beachern“, einer 
Gruppe aus ehemaligen Faust-
ballern, um unseren Geschäfts-
führer, Alwin Oberkersch. Im 
Endspiel besiegten sie die „Äl-
tern“ (Eltern des Porsche- Gym-
nasiums).
Die Tabellenletztplatzierten 
vergaben ja den ganzen Spiel-
tag Geschenke und durften 
zum Dank dafür eine Packung 
„Merci“ mitnehmen und mir 
beim weiteren Verteilen der 
Preise helfen.
Ein ganz großes DANKE an 
meine zwei spontanen Helfer, 
Waltraud Kowalik und Marian-
ne Danner, die mich sehr un-
terstützt haben!!!!

Götz Buchner

Die Platzierungen:

• Beacher
• Ältern
• Tischtennis
• Oldie Fix
• Oldie Fox
• Hau Druff (Jedermann/Kai)
• Allstars 
 (Jedermann / Martina)

DIESES JAHR FAND WIEDER EIN VOLLEyBALLTURNIER STATT. EIN kLEINES BESCHAULICHES TEILNEHMERFELD   
STARTETE RUND UM ORGANISATOR GöTz DIE WIEDERAUFLAGE EINES kLASSIkERS.

Rückkehr eines Klassikers
VOLLEyBALLTURNIER

VOLLEYBALLTURNIER
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N
achdem sich Gabi 
Oberkersch, Heike 
Schotters und Sabine 

Frank nach jahrzehntelanger 
Übungsleitertätigkeit aus dem 
Kinderturnen zurückgezogen 
haben, übernahmen junge 
Nachfolgerinnen die Gruppen: 

Pampersrocker

Die Pampersrocker (montags 
15-16 Uhr). werden (wieder) 
von Sandra Grüninger geleitet, 
die diese Gruppe vor Jahren 
gegründet, zwischenzeitlich 
aber pausiert hat. Neue Mit-
turner ab Laufalter bis 3 Jahre 
sind herzlich willkommen.

Eltern-Kind-Turnen

Das Eltern-Kind-Turnen (mon-
tags 16-17 Uhr) hat Nadine 
Nogoßek übernommen, die die 
letzten Jahre für die Pampers-
rocker verantwortlich war. 

Vorschulkinder

Um die Vorschulkinder küm-
mern sich Erika Jakob, Margit 
Pfleiderer und Evelyn Laum-
bacher am Montag von 16-17 
Uhr in der Schulsporthalle.

Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei den ehemaligen 
Übungsleiterinnen für ihr En-
gagement für die Kinder über 
eine so lange Zeit sowie bei al-
len neuen Aktiven für ihre Be-
reitschaft, Verantwortung im 
TV zu übernehmen und wün-
schen ihnen viel Spaß bei ihrer 
Tätigkeit.

Pezzi drumming

„Was is denn dees scho wieder 
für a neimodischs Zeigs“? So 
wird sich mancher fragen, der 
den Aushang in der Halle gele-
sen hat.
Beim Pezzi drumming handelt 
es sich ganz einfach um trom-

meln auf dem Pezziball mit 
richtigen Trommelschlegeln. 
Dabei werden verschiedene 
Schlagarten mit Bewegungen 
und Schrittkombinationen 
verbunden, wie z.B. Laufen, 
Hüpfen, Seitgalopp, Kniebeu-
gen, seitliches Strecken etc. 
Pezzi drumming eignet sich 
für Sportler jeden Alters und 
Männer wie Frauen gleicher-
maßen und macht außer Lärm 
einfach Spaß.
Wer es ausprobieren möchte, 
ist jeden ersten Freitag im Mo-
nat (jedoch nicht in den Schul-
ferien) von 20.15 bis 21.00 Uhr 
in unserer TV- Halle herzlich 
willkommen.

Gabi Oberkersch

Wirbelsäulengymnastik

Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr 
trifft sich eine lustige, agile 
Gruppe im Studio zur Wirbel-
säulengymnastik.
Unsere Übungsleiterin Beate 
Hübner lässt sich jeden Mitt-
woch andere Übungen einfal-
len an denen wir mal mehr 
oder weniger an unsere Gren-
zen kommen. Dabei achtet 
sie genau darauf, dass die 

GENERATIONSWECHSEL BEI DEN ÜBUNGSLEITERINNEN IM kINDERBEREICH UND „PEzzI DRUMMING“ ALS NEUES 
ANGEBOT FÜR JEDERMANN UND JEDERFRAU.

Viel Neues beim Turnen
NEUE ÜBUNGSLEITERINNEN UND NEUES SPORTANGEBOT
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Übungen richtig und „wirbel-
säulengerecht“ ausgeführt 
werden.
Ihr Lieblingsspruch ist im-
mer: „Wirbelsäulengerechte 
Haltung, leicht gebeugte Knie, 
Bauchnabel zur Wirbelsäule 
ziehen und immer schön lä-
cheln.“
Zu Beginn der Wirbelsäulen-
gymnastik kommt immer zu-
erst das „Aufwärmen“ bei flot-
ter Musik. Anschließend folgt 
die Gymnastik; mal als Zirkel-
Training, mal mit Stepps, Pez-
zi-Ball, verschiedene Bänder 
oder auf der Matte. Langweilig 
oder eintönig wird es nie. Am 
Ende des Trainings kommt 
noch die Entspannung, bei 
welcher Beate eine Geschichte 

zum An- und Entspannen vor-
liest. Gelegentlich wird auch 
anstatt bei einer Geschichte, 
bei einem Glas Sekt entspan-
nt.
Es geht bei jeder Übungsstun-
de immer locker und fröhlich 
zu, was wir hauptsächlich un-
serer Übungsleiterin Beate zu 
verdanken haben, die immer 
gut gelaunt, gut vorbereitet 
und motiviert zu den Trai-
ningsstunden kommt.
Wir alle kommen immer gerne 
und haben trotz der Anstren-
gungen Freude und Spaß da-
ran.
Danke an Beate.

Brigitte Blessing 
und Sonja Andorka
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E
in Gespräch mit meiner 
Freundin war der Aus-
löser dafür. Sie hatte 

vor Ostern im Ludwigsburger 
Forum die Passionsmusik von 
Johann Sebastian Bach erlebt. 
Davon war sie sehr fasziniert 
und konnte kaum fassen, wie 
das rund 300köpfige Ensem-
ble mit Gesang und Tanz ein 
solch bewegungsgewaltiges 
Abenteuer präsentierte. Sie 
hatte bewundert, dass man 
mit Tanz sogar so „schwere 
Kost“ gut darstellen kann.
Es wäre vermessen, uns, die 
Hobby-Tänzer mit so einer 
Künstlergruppe zu verglei-
chen. Obwohl auch wir viel 

Spaß an den beweglichen Dar-
stellungen haben. Dem einen 
gelingt es besser, dem ande-
ren weniger gut, die ganze 
Tanzschrittfolge umzusetzen. 
In diesem Fall beginnt man 
mit der eigenen Darstellung, 
welche auch unterschiedlich 
zu interpretieren ist.

Facettenreiche Abteilung

Nun möchte ich die vielen Fa-
cetten der Tanzsport-Abtei-
lung darstellen:
Wir haben viel Freude an Be-
wegung, Musik und eigenen 
Darstellungen. Dies ist bei 
unseren hervorragenden Trai-

nerinnen, Inge Kleimann-Man-
tel und Tasmin Reuter, gut 
gegeben. Da kommen sowohl 
Tanztechnik als auch Tanzfi-
guren nicht zu kurz. Standard- 
und lateinamerikanische Tän-
ze gehören zum Repertoire 
unserer Tanz-sportabteilung. 
Am besten, einfach selbst vor-
beikommen, zuschauen und 
ausprobieren. Man kann völlig 
bedenkenlos einsteigen; nur 
eins sollte dabei sein: Spaß an 
der Bewegung mit Musik.
„Gemeinsam statt einsam“ 
lautet das Motto der vielen 
Ereignisse, welche wir seit der 
letzten Ausgabe des TV TO-
TAL erlebt haben.

Über ein paar  
Begebenheiten möchte 
ich gerne berichten:

Auch in diesem Jahr feierten 
wir einen edlen Neujahres-
empfang. Der Raum wurde 
festlich gestaltet, die Tänzer 
gut gestylt, das Kulinarische 
kam von Stanko, dem TV-Päch-
ter, musikalisch hatte uns Ralf 
Eberbach als Discojockey un-
terhalten. Manche Disco- Hits 
hatten sogar die Restaurant- 
Besucher zum Beinschwingen 

PASSIONSMUSIk VON JOHANN SEBASTIAN BACH – NEIN, WIR TANzEN NICHT zUR PASSIONSMUSIk VON JO-
HANN SEBASTIAN BACH BEIM TV STAMMHEIM. DENNOCH MöCHTE ICH MEINEN BEITRAG FÜR DIE AkTUELLE 
AUSGABE DES TV-VEREINSHEFTES MIT DIESEN WORTEN BEGINNEN.

„Gemeinsam statt einsam“
GESELLIGkEIT IN SCHöNEM AMBIENTE GENIESSEN
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in den Tanzsaal gelockt.
Zum wiederholten Male orga-
nisierte die Tanzabteilung für 
den TV eine Faschingsfeier. 
Für die Stimmung sorgte die 
Band „Startpilot“. Der Raum 
wurde echt närrisch dekoriert. 
Die Cocktailbar rundete das 
Angebot ab und besaß eine 
echte Anziehungskraft. Die 
besten Kostüme wurden preis-
gekrönt. In den frühen Mor-
genstunden „schleppten“ sich 
die letzten müde und zufrie-
den nach Hause.
Erneut luden Renate und Ralf 
Eberbach die Tänzer zum 
Gartenfest ein. Je später der 
Abend, desto romantischer 
wurde die Stimmung. Woran 
das auch liegen mag? Vielleicht 
an den vielen Kerzen, an der 
Dunkelheit in der freien Natur 
oder dem reichlichen Angebot 
an Getränken?
Das alljährliche Wanderwo-
chenende in Gargellen nutzten 
die Tänzer nicht nur um die 
eigene Kondition zu verbes-
sern, sondern auch um die 
Seele in der Gebirgslandschaft 

baumeln zu lassen und die 
Abende gesellig zu gestalten.
Einmal im Monat an einem 
Samstag sind alle Interessier-
ten, unabhängig von der TV- 
Mitgliedschaft und natürlich 
kostenfrei, zu einem Tanza-
bend eingeladen. Dabei kann 
jeder bei wohltuender Mu-
sik nicht nur das „Tanzbein“ 
schwingen, sondern auch bei 
schönem Ambiente die Gesel-
ligkeit genießen.
Alle Termine zum Nachlesen 
gibt‘s auf der Homepage des 

Vereins: www.TV-Stammheim.de 
– dann den Button Tanzsport 
anklicken.

Also bleibt in Bewegung, habt 
Lust auf die eigenen Darstel-
lungen zur Musik und viel-
leicht mit dem Ruf der Tän-
zer:

Quick-Quick-Slow, Quick-
Quick-Slow, Quick-Quick-Slow, 
Rumba, Samba, Cha-Cha-Cha.

Ihre Gabriela Scholz
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S
eit Januar dieses Jahres 
gibt es eine Änderung in 
der Abteilungsführung 

der Tennisabteilung. Auf eige-
nen Wunsch scheidet H. Schne-
gelsberg aus der Führungs-
riege aus. Für seine geleistete 
Arbeit sagt die gesamte Abtei-
lung herzlichen Dank.
Nachdem sich alle anderen 
Amtsinhaber bereit erklärt ha-
ben, ein weiteres Jahr zur Ver-
fügung zu stehen, musste nur 
der Posten des ersten stellver-
tretenden Abteilungsleiters 
neu besetzt werden. Nach 
einigen Gesprächen konnte 
Herr F. Härle für diesen Po-
sten gewonnen werden (siehe 
auch sep. Portrait). H. Härle ist 
schon seit Jahren in unserer 
Abteilung engagiert. Seine bei-
den Söhne, Niki und Dennis, 
spielen schon von klein an bei 
uns Tennis und stehen in die-
sem Jahr mit der ersten Her-
renmannschaft auf dem Platz. 
Wir wünschen Herrn Härle 
eine erfolgreiche Führung der 
Abteilung.
Der Württembergische Ten-
nisbund hat die Einteilung der 
Bezirke neu geordnet. Dabei 
wurden aus bisher 8 Bezirken 

6 gemacht. Auch die Bezeich-
nung der Bezirke wurde in 
Bezirk A bis Bezirk F umben-
annt. Wir trugen unsere Ver-
bandsspiele bisher im Bezirk 
drei aus. Ab sofort gehören 
wir, die Tennisabteilung, zum 
Bezirk C. Auf der Abbildung 
ist die neue Bezirkseinteilung 
zu sehen. Die Auswirkungen 
der neuen Einteilung zeigen 
sich im Spielplan für 2013. 
Unserer beiden gemeldeten 
Mannschaften, die Herren und 
die Herren 65 müssen in die-
ser Saison bei ihren Auswärts-
spielen andere Fahrstrecken 
berücksichtigen.

Die Arbeiten in und um un-
serer Tennishütte sind nun ab-
geschlossen und wir erwarten 
in den nächsten Jahren keine 
größeren Reparaturen mehr. 
Wie in der Hauptversammlung 
des TV angedeutet, könnte es 
sein, dass die Abteilung Ten-
nis zusammen mit der Faust-
ballabteilung ein neues Ver-
einsheim bekommt. Doch bis 
es soweit ist, freuen wir uns 
an unserer gemütlichen Hüt-
te, in der auch in diesem Jahr 
wieder einige Feste gefeiert 
werden.

J. Paczkowski

FRIEDRICH HÄRLE IST NEUER STELLVERTRETENDER ABTEILUNGSLEITER. DER WTB HAT DIE BISHER 8 BEzIRkE 
AUF 6 REDUzIERT. DIE BEI DEN HERREN 1 MIT DEM HTC kORNWESTHEIM IN DER WINTERRUNDE GEBILDETE 
SPIELGEMEINSCHAFT HAT SICH BEWÄHRT UND WIRD FORTGESETzT. NACH 2 AUFSTIEGEN IN FOLGE SPIELEN 
DIE HERREN 65 DIESE SAISON IN DER OBERLIGA.

Neu aufgestellt
WECHSEL IN ABTEILUNGSFÜHRUNG UND NEUE EINTEILUNG DER BEzIRkE
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Bericht vom Sportwart

Noch Ende März, 3 Wochen 
vor Saisoneröffnung, konnte 
man kaum glauben, dass bei 
den Wetterkapriolen der vor-
herigen 6 Wochen, die sich 
zwischen Regen und Schnee 
abwechselten, ein pünktliches 
Eröffnen der Tennissaison 
möglich sei. Trotzdem musste 
die Firma für die Sandplatz- 
Überholung beauftragt wer-
den, damit wir bei normalem 
Wetter wieder gute überholte 
Sandplätze zu Saisonbeginn 
vorfinden würden.

Was war auf sportlichem Ge-
biet in der Halle geboten. In 
der Winterrunde bildeten der 
TA TV Stammheim mit dem 
HTC Kornwestheim eine Spiel-
gemeinschaft. Wir spielten, da 
es nicht anders ging, bei den 
Herren 50 mit und belegten 
nach dem Ende der Runde den 
3. Platz. Zum Einsatz kamen 
K. Hautzinger, H. Schnegels-
berg und J. Paczkowski.
Für die kommende Verbands-
runde im Sommer bilden wir 
wieder eine Spielgemeinschaft 
bei den Herren mit Kornwest-
heim und spielen im neuen 

Bezirk „C“ in der Bezirksklas-
se 2. Beim WTB gab es eine 
Strukturreform, es wurden 
aus 8 Bezirken 6 gemacht und 
nennen sich nun A - F. die 
Herren haben 3 Auswärts- und 
3 Heimspiele und starten am 
9.6.2013 mit einem Auswärts-
spiel in Calw. Die Heimspiele 
finden immer sonntags um 
10 Uhr auf der Tennisanlage 
in Stammheim an folgenden 
Terminen statt: 16.6., 30.6. 
und 7.7.2013. Zuschauer sind 
herzlich willkommen!
Die Herren 65 starten nach ih-
rem Aufstieg in die Oberliga 
am 5.6. mit einem Auswärts-
spiel in Schwaigern. Zuschau-
er haben an nur 2 Heimspielen 
am 19.6. und 7.7 Gelegenheit, 
die Mannschaft spielen zu se-
hen. Die Spiele finden immer 
mittwochs um 11 Uhr statt. 
Bei nur 5 Spielen und 2 Abstei-
gern gibt es keine Einspielpha-
se. Die Mannschaft muss vom 
ersten Spieltag an an ihre Lei-
stungsgrenze gehen, um den 
sportlich erfolgreichen Weg 
der letzten Jahre fortzuset-
zen.

K.Hautzinger

E

D

F

B

A

C
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Portrait Friedrich Härle

Am 22. Januar 2013 wurde ich 
bei der Tennisabteilungsver-
sammlung zum 2. Vorsitzen-
den gewählt. Zu der Tennis-
abteilung bekam ich Kontakt, 
weil meine 2 ältesten Söhne 
Niki und Dennis seit 11 Jah-
ren in diversen Mannschaften 
spielen.
Nun zu meiner Person:
Ich heiße Friedrich Härle, bin 
53 Jahre alt und mit kurzen 
Unterbrechungen auch schon 
so lange in Stammheim wohn-
haft. Ich bin Geschäftsführer 
der Firma Härle Haustechnik 
GmbH, dem ältesten Hand-
werksbetrieb in Stammheim.
Privat habe ich mich mehrere 
Jahre im Automobilsport pro-
biert. Nach dieser Zeit habe 

ich sporadisch mit Tennis 
begonnen. Nachdem meine 
beiden älteren Söhne in dem 
Alter waren, um sich für eine 
Sportart zu entscheiden, ha-
ben sie Tennis in der Tennis-
abteilung des TV Stammheim 
gespielt. Zuerst unterstützte 
ich die Tennisabteilung mit 
Fahrdiensten, später kamen 
dann immer mal wieder Not-
fälle in der Tennishütte oder 
den Tennisplätzen hinzu. So 
hat sich über viele Jahre eine 
besondere Beziehung zu der 
Tennisabteilung entwickelt. 
Da auf die Tennisabteilung in 
den nächsten Jahren besonde-
re Aufgaben auch mit der Ten-
nisjugend zukommen, hoffe 
ich die Abteilung unterstützen 
zu können.
 Friedrich Härle
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Die Antwort zu unserem kleinen Rätsel 
„kennen Sie den?“ von Seite 7 lautet: 
Hans Reißner



 Turnverein Stammheim1895 e.V. • Gemeinnütziger Sportverein

www.tv-stammheim.de  •  info@tv-stammheim.de

Vorstandschaft

1.Vorstand:  Martin Reißner 58 9 82 76 76   
   vorstand@tv-stammheim.de
2.Vorstand:  Rüdiger Stockert 80 33 83  
3.Vorstand:  Bettina Beck-Pfister 80 49 78

geschäftsführender Ausschuß

kassier:  Günter Hölz. 31 8 26 19 61
Schriftführer:  Heike Schotters 24 80 28 94 

Hauptausschuss

Gleichst.Beauftragte Ulrike Lange 8 70 03 13
Jugendleiter: Martina Schwarz 7 80 11 80
Beisitzer:  Gerd Borchardt 86 04 52 89
Beisitzer:  Hartmut Wolf 80 13 22
Faustball:  Reinhard Nacke  8 26 17 06 
   faustball@tv-stammheim.de
Handball:  Jürgen Dehn 80 74 79 
   handball@tv-stammheim.de
Outdoorsport:  Eberhard Ostertag  87 16 85 
   outdoor@tv-stammheim.de
Tanzsport:  Georg Faschingbauer  8 26 18 17 
   tanzsport@tv-stammheim.de
Tennis:  Jürgen Paczkowski 91 52 28 
   tennis@tv-stammheim.de
Tischtennis:  Gerhard Leib  80 82 25 
   tischtennis@tv-stammheim.de
Turnen:  karin Lachenmayer 57 76 93 19 
   turnen@tv-stammheim.de
kiSS: Alwin Oberkersch 8070413 
   kiss@tv-stammheim.de

weitere Ansprechpartner

Hausmeister Halle:  Götz Buchner  80 18 92
Anlagenwart (Rasen):  Marc Flesch
Hüttenwart Gargellen: Hartmut Wolf 80 13 22
Inserate TV Total: Lothar Horzella 80 35 44
   inserate@tv-stammheim.de
Redaktion TV Total: Andreas Frank 8 26 12 65 
   tv-total@tv-stammheim.de
Layout TV Total: yvonne Hornikel 07034 / 9424232

Geschäftsstelle TV Stammheim 1895 e.V. 
  Solitudeallee 162  80 45 89
  70439 Stuttgart Fax: 8 07 03 99
öffnungszeiten:  Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr – außerhalb der Schulferien 
Geschäftsführer: Alwin Oberkersch

TV Gaststätte  „Auszeit unter den kastanien“ 
  Stanko Tomic Solitudeallee 162 81 04 61 63

Weitere Informationen   

konto: 57 927 006 BLz: 600 903 00 Volksbank zuffenhausen
Turn- und Versammlungshalle, TV-Halle, 
Studio (Dachgeschoss): Solitudeallee 162  70439 Stuttgart
Sporthalle GHS Stammheim: Münchingerstr. 60 70439 Stuttgart


